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AfdA. 14 (1888) 17.—37 f. Dass hier Oüoh die Li¬
tanei vorgeschwebt hat, betont E. Steinmeyer, MSD. //"
416 mit Recht gegenüber der Vermutung Edw. Schröders,
Otloh habe ein Reliquienverzeichnis, wie die Notae
S. Emmerammi (MG. SS. XVII 572) benutzt. __ 82.
iocheinna; zum nn vgl. 84; 86; — 94. Man beachte die
Bedeutung von bruderfchaft (■=. A 9, 26)!

II. und III.

DER ÄLTERE UND DER JÜNGERE PHYSIOLOGUS.

Ueberlieferung: Nr. II: Cod. Vindob. 223 (olim
philol. 244) XI. Jhdt. Bl. 31r bis 33r. Vgl. die Be¬
schreibungen bei A. H. Moffmann, Verzeichnis der alt¬
deutschen Hss. der k. k. Hofbibliothek zu Wien
S. 363; S. Endlicher Catalogus Codd. philol. latin. 1
71 f.; Tabulae I 31; J. Zechmeister Scholia Vindo-
bonensia ad Horatii artem poeticam 1877 S. 1.

Nr. 111: Cod. Vindob. 2721 (olim theol. 653) XII. Jhdt.
Bl. 130 r bis 158 v. Vgl. die Beschreibungen bei A. H. Hoff¬
mann Verzeichnis S. 3; Tabulae II 121; W. Scheret
QF. 1, 2 f. Die Hs. stammt aus dem Besitz von W.
Lazius. Vermutungen, wie die Hs. an Lazius kam,
und über Herkunft der Hs. überhaupt bei Scherer
S. 62 f. V

Literatur für II und III: W. Lazius De gentium
aliquot migrationibus (Basel 1557) S. 81. — F. H.
v. d. Hagen Denkmale des Mittelalters (1824) S. 50 f.
— E. G. Graff Diutiska 3 (1829) 197 f. - A. H. Hoff¬
mann, Fundgruben für Geschichte deutscher Sprache
und Literatur I (1830) 17 f. — H. F. Massmann
Deutsche Gedichte des zwölften Jhdts. 1837. S. 311 f.
— MSD. Nr. LXXXII— W. Braune LB. Nr. XXV. —
G. Heider, Archiv für Kunde österreichischer Geschichts¬
quellen 1850 II 550 f. — M. F. Mann, Der Bestiaire
divin des Guillaume le clerc = Französische Studien
hg. von G. Körting und E. Koschwitz VI ( 1888) Heft 2.
— M. F. Mann, PBB 11 (1884) 310 f. — F. Lauchert,
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Geschichte des Physiologus,Strassburg 1889(vgl. Voigt,
ZfdPh. 22,26 f Litbl. 1890, 53/.; Engl. Stud. 16,296 f.)
— Derselbe, Alemannia 17 (1889) 154 f. — P. Piper,
Die älteste deutsche Literatur o. J. Berlin und Stutt¬
gart S. 461 f. — M. Goldstaub, Die Entwicklung des
lateinischen Physiologus, Verhandlungen der 41. Ver¬
sammlung deutscher Philologen und Schulmänner in
München 1891 S. 212 f. — /. Kelle, LG. 11 60 f. —
J. Strzygowski, Der Bilderkreis des griechischen
Physiologus 1899 — Byz. Archiv 2. — Vgl. ferner
Anglia 13, 236 f.; Beiblatt 10, 274 f. 12, 13 f.; 13, 18f.

Aeusserlldikeiten des hslidien Textes: Nr. II:
Die Stellen für die Initialen der Kapitelanfänge sind
bis auf Kap. 10 vom Schreibet für den Pubricator
freigelassen. Die Kapitelüberschriften beginnen erst
bei Kap. 9, doch ist für die Ueberschriften der vor¬
hergehenden 8 Kapitel vom Schreiber Platz gelassen.

Nr. III: Deutliche Kapitelabsätz, die ausser durch
neuen Zeilenanfang auch noch durch eine grössere
farbige Anfangsinitiale markiert werden. Sämtliche
im Text nicht kursiv gedruckten Buchstaben sind nach
der Photographie zu schliessen farbig; für die kursiv
gedruckten ist vom Schreiber Raum gelassen. Der
Platz, den der Schreiber für die Bilder freiliess, ist
nicht ausgefüllt. Wie man aus Kap. 10, 2 schliessen
darf, hat der Ueberselzer sein Werk illustriert er¬
scheinen lassen.

Akzente: Nr. II: Die Akzentbezeichnung beginnt
Kap. 3, 14 und wird bis zum Schlüsse beibehalten :
Ich habe 295' und 205 ~ gezählt. Irgend eine
Regel, besonders für die Circumflexe ist nicht fest¬
stellbar. Vgl. P. Sievers Palaestra 57, 28 f.

Nr. III : Ich zähle 8 ' und 256 * ; die Circumflexe
sollen wohl Länge und Hauptton andeuten, die Akute,
von denen 6 über \, je einer über u = iu und A er¬
scheinen, könnten diakritische Zeichen sein. Vgl.
V. Dollmayer QF. 94, 2 f.

Interpunktion: Nr. II: Als Interpunktion werden
verwandt zum Zeichen des Satzbeginns oder Gedanken¬
abschnitts die Majuskel, für kleinere syntaktische Ein¬
schnitte der Punkt.
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Nr. III: Zur Interpunktion werden verwandt, als
Zeichen des Satzbeginnes oder einer gedanklich eng
zusammenhängenden Sätzegruppe die Majuskel, für
kleinere syntaktische Einschnitte der Punkt.

Quellenfrage: Sowohl Nr. II wie Nr. III haben
eine lateinische Bearbeitung des Physiologus benutzt,
die man nach der von Heider abgedruckten Gott-
weiher Hs. (G) Dicta Chrysostomi nannte, ein Titel,
den sich aber auch andere lateinische Beatbeitungen
beilegen. Ich lasse die Quelle nach 10 Hss. folgen.
Benutzt sind nachgenannte Hss.:

E Clm. 14693 aus S. Emmeran XILJhdt. Bl. 111rbis 116v.
P Clm 536 aus Prüel XII. Jhdt. Bl. 66 r bis 80 v.
p. Clm. 14348 aus S. Emmeran XIII. Jhdt. Bl. 246rbis 254r.
F Clm. 6908 aus Fürstenfeld XI V.Jhdt. Bl. 78r bis 85v.
G Cod. Ms. 101 aus Göttweih XI (f) Jhdt. Bl. 2r

bis Wv; benutzt nach Heiders Abdruck.
L Cod. ms. Cc. II. 15. membr. ausLinz XlI\XIU.Jhdt.

Bl. 139r bis 147 v.
N Cod.Lipsiensis Ms. fol. 351 ausNeucelle XI IL Jhdt.

Bl. 128r bis 133 v.
0 Clm. 9600 aus Oberalteich XIV. Jhdt. Bl. 127r

bis 134v.
V Cod. Vindob. 13378. XIV. Jhdt. Bl. Ir bis 7v.
W Cod. Vindob. 1010 XU. Jhdt. Bl. 65 r bis 73 v.
Diese 10 Hss. zerfallen in zwei Gruppen, von denen

die 1. durch EPpgebildet wird, die 2. durch FGLNO VW.
Die Hs. p ist direkte Abschrift aus P, kommt also
für die Kritik nicht in Betracht. Die Sigel P be¬
deutet demnach stets Pp. Der Verwandschaftsgrad
der Hss. lässtsich durch folgendes Stemma verdeutlichen.

Ausgangspunkt der Ueberlieferung.
*EPp *FGLNOVW.

P " E *FGLVW *N0
I *GLVW F N~~ 0
P *G VW L

*GW V
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Z)e» vollständigen kritischen Apparat werde ich im
MM. geben. Hier sind die Laa. nur soweit sie für
die deutschen Texte in Betracht kommen angeführt,
die Laa. von P, E und "FGLNOVW sämtlich. Bei
der Textherstellung bin ich im wesentlichen der Hs.
P, als der besten, gefolgt, auch in solchen Fällen, wo
man zwischen den Laa. der 1. und 2. Gruppe schwanken
konnte. Das Bild der Ueberlieferung wurde so am
wenigsten verwirrt, und einem Leser dieser Denkmäler
darf man die gewissenhafte Lektüre der varia lectio
zutrauen. Wenn gleichwohl von dieser Richtlinie ab¬
gegangen wurde, so waren die Zeugnisse des von Mann
(Französische Studien) veröffentlichten Reg. 6 A XI,
im British Museum und der CClm. 14388 und 19417
dafür massgebend. Denn, dass die unten veröffent¬
lichte lateinische Physiologusbearbeitung auf älteren
lateinischen UeberSetzungen beruht, ist so viel wie
sicher. Auch die Tendenz der Bearbeitung ist fest¬
stellbar. Sie strebte das Tierreich zu behandeln,
schloss also Mineralien und Pflanzen aus. Dass die
Reptilien dabei unter die Quadrupeden kamen, ist
bis auf die Vipper nicht so auffällig. Die Scheidung
von animalia (— Vierfüsser) und volatilia war offenbar
Einteilungsprinzip. Ich habe den Kapitelzahlen in
() die des Mann'schen Abdruckes beigefügt})

Die Heimat der lateinischen Bearbeitung ist auf
keltisch-romanischem Gebiet, wahrscheinlich in Frank¬
reich zu suchen. Darauf hin deutet das keltische
Wort beccus (vgl. Kap. 19), das nicht gerade häufige
spassare (s. Kap. 26) und der ungenierte Gebrauch
von manducare, der allerdings auch der Vulgata ge¬
läufig ist.

Da diese gallische Bearbeitung schon lateinische
Vorläufer benutzte, besagt ein näheres Zusammen¬
stimmen der La. einer Hs. mit der Vulgata für die
Kritik nichts. Es handelt sich für die Endquellen
vielmehr um unmittelbares Uebersetzen aus dem Grie-

l) Cod. 148 Gud. Lat. 4° enthält nicht unsere Physiologus¬
bearbeitung, wie Mann sie S. 20 angibt. Durch G. Milchsacks
Freundlichkeit erhielt ich Stichproben von dieser alten Weissen-
burger Hs.
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chischen. Einzelne Hss. haben versucht den Wnrtln„t

Das Alter der Bearbeitung lässt sirh »,va/
feststellen Sie setzt textlich IZS£ÄI
voraus deren älteste Hss. aus dem IX. Jhdi stammen
zulätsf S%\ kr en f ch — Schlusi aufThrTllr
iTuT.nti f T de- m älteren <kutsclten Physio-
rlx!aufd^ en> dü S fi' Wl ^Quelle diente/Derlext auf dem unsere Ueberlieferung der Bearbeitung
fusst, War bereits nicht fehlerlos (vgl. z BS 3 fT 2)
/ÄÄÄ?? mrden ^weniger durch 2l
Tdmthfn fr üh gekehrt der lateinische durch
lateinLhti P"? i Uerm Phy s ^gus diente ein
OriZal dP rR as .? r™dlage, der entweder demÄtÄ?^ Sehr nahe stand ^r eng
mit der Gruppe PEp verwandt war (vgl zu II 1 9f-
ü^wZrlr' '^ °P b - dem ^erseler, dernachYl
oderZrTür^T 5 ? P ? CSter war> ein vollständiger
SÄ m W/ ^ lässt sich mit dem gegen-
MÄÄ*» Materlal nicht entscheiden,
bereits im KfaL M *"% Physiologl abbreviati
dem Verfasser/1 *?/*"' £ er ver̂ zte Text, der
ist jedenfalls nfrZ alte ™ Physiologus etwa vorlag,
wesen ■ denn F^, * b.estimmt tendenziös wie E ge-
legungfnund £?Ä alle alogischen äL

rituilss^^t fSÜ** ^ BeHCht ^

ö'anebLZttffn V.*[ferbnisse noch nicht kannte.
heanZ- 8r/ ielle!f ht den Physiologus Theobalds
35f,20 2nf.) eiHe Gl0SSe <V&> ZU UL JI >

L CO ÜE LEONE.
Car^n^r^^ 00 benedice ^ filium fuum iudam dicebat
Catulu£)je 0nif i„da filiuf de germine meo ■ quif ££-

a) Igitur bis eum f. E.

«Wi /e«ct^ 9;C ; atrK U ^ 1,e0ni 7 Uda: ad P raedam - fili ^ a-cen-
requiefccnf accubifti ut leo, et quaf, leann, quif fufcitaWt eum?

Munchener Texte VIII, B.
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tabit eum ~r Phyl iologuf dicit. Tref naturaf habetleo. Prima
cum ambulat in montibuf uel filuif'et") fi euenerit ut
queratur a uenatoribuf et ueniet ei odor uenatorif ad
nafum b ) ■ ftatim cum cauda delet poft c) fe ueftigia fua •

5 quocumque ierit' ut non fecutuf uenator ueftigia capiat
eum. Sic d) et dnf nofter ih'c xpc fpiritalif leo 1) de tribu
iuda radix dauid miffuf a fempiterno patre cooperuit in-
telligibilia deitatif fue ueftigia ' defcendenfque in uterum
uirginif f aluaturuf ") erranf genuf humanuni. Et*) uerbum

10 caro factum eft et habitauit in nobif. Propterea') igno-
rantef eum infernalef poteftatef defcendiffe fcilicet dicebant.
Quif eft ifte rex glorie^ Refponderunt fuperne dicentef ■
quia ipfe eft dominuf uirtutum et ipfe*) elt rex glorig. 8)

De fecunda eiuf natura.
15 Cum dormierit leo uigilant oculi eiuf in aperiendo '

ficut et in cantico canticorum teftatur fponfuf de fe ipfo.
Ego 4) dormio et cor meum uigilat. Et enim h ) corpo-
raliter caro quidem dni quieuit * diuinitaf autem femper
ad dexteram patrif uigilat ut 1) illud. Ecce non 6) dormitabit

20 neque dormiet qui cuftodit ifrael.
De tertia natura.

Cum k ) leena peperit 1) catulum mortuum eum generanf
cuftodit tribus diebus ■ donec uenienf pater eiuf die tertio
fufflat in faciem eiuf et uiuificat eum. Sic m) et deuf

25 omnipotenf pater filium fuum dnm noftrum tertia die
fufcitauit a mortuif ut iacob ante prophetabat. Accubanf 6)
requiefcet ut leo" et ficut catuluf leonif ■quil fufcitabit eum -r

») et f. FGLNOVW. *)n*Te{ FGLNOVW. «)poft tef.EP. 4)Sic
bis glorie /. E. «) faluanf N, faluauit FGLOVW. 1 Proptera bis

30 quia/. FGLNOVW. Vgl. Epiphanius MSG 43, 517D f. ») iple
/. FGLNOVW. h ) Etenim bis ifrael /. E. ») ficut fcript— -*»
P. k ) Dum E. ') parit P. m) Sic bis eum /. E.

:um eft

l ) Apoc. 5, 5: ecce uicit leo de tribu Juda, radix Dauid, aperire
Hbrum, et foluere feptem lignacula eiuf. *) Joh. 1, 14: Et verbum

35 caro factum eft et habitauit in nobif. *) Ps. 23, 10: Quif eit
ifte rex glorie? Dominus virtutum ipfe eft rex gloriae. *) Cant. 5, 2:
Ego dormio, et cor meum vigilat. *) Ps. 120, 4: Ecce non dor¬
mitabit neque dormiet, qui cuftodit Ifrael, •) 4. Mos. 24, 9:
Accubanf dormlvlt ut leo et quafi leaena, quam fufeitare nullui

40 audebit.
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2. (XXIV) DE PANTHERA.

Eft et animal quod dicitur panthera • uario quidem colore •
led ipeciofum nimif et ualde manfuetum.») Phifiologuf
d lC it quod inimicum fit folif draconibuf. Cum b ) come-
derit et faciauerit fe diuerfif uenationibuf recipitur in 5
lpeluncam 0) fua m ponenfque fe dormit per triduum Sur¬
genf autem a fomno ■ ftatim emittit rugitum peraltum
iimulque odorem nimie fuauitatif emittit cum rugitu ■ ita
ut odor jftiuf modi precellat omnia aromata et pigmenta
Cum ergo audierint uocem eiuf omnef beftie que prope 10
«? vT.nV n*Jr°ngregantef fe omnef nimiam fuauitatem
oaor.i ) ühuf fecuntur. Soluf autem draco cum audierit
uocem emf abfcondit fe in fubterraneif cauernif.') Ibi
autem nee ferenf uim odorif eiuf ■ in femetipfo contractuf
ODltupelcit • et ) remanet inmobilif inanifque uelut mortuuf. 15
J-eter» uero animalia fecuntur pantheram*) quoeunque
uadit. Sic") et dfif nofter ih's xpe ueruf') panthera omne
humanum genuf*) quod a diabolo captum fuerat et morti
erat obnoxium • per incarnationem fuam ad fe trahenf ■
K™ ) duxit captiuitatem ■ dedit dona hominibuf. 20
ornni P otenfT urd ne - Cai:- enf, in ,ter P retat " r - Sic et ***>)
a demon"bu caotuT /, fr °—humanum genuf»)
fimul nn™,i cof P ydohfque maneipatum ■ omnefque
cum n,Pm Pn } PrCda diaboli effectof defeendit de celo
ZTranZ ^ Car_nacion tf *ue odore • et eripuit nof • fequi- 25
orXt l d?«f' EgnUm q-ocumque ierit. Impleturque
SÄ A ^^ fum incl uit P ant ^ra huic effraim • et

™ te ° i 0mU1 lude - q> Ac per hoc fignificabatur iamtunc
quando effrem ydohf feruiebat quod uocatio gentium et
Plebif mdeo rum debuerat per aduentum spi') impleri. 30

S„fi f ri°uw L GLN9J W- e)fP«lunclf FGLNOVW. <) et
remanet /. GL VW. *) eum FGLNOVW. ») Sic bis dfii ulrtutum
/ *•• ) uera f. *) genuf humanum FGLNOVW. * dnf FGW
: Z7oTT7bLNnVW V ^ ") g -uf humanum FOLNOVW. 35
f) xp° / p/' FGLN0VW - p) e«m /. FGLNOVW. 1) iuda /»f.

dedit H A ' u' * ; Afcend enfin altum captiuam duxit captiuitatem-
" e au dona hominibuf Vßl. Ps 67 10 *\ De 5 U ■ JZl . m ■

4 an leana Ephraim, et quaü catuluf leonif domui Juda.
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Et quia panthera uarium animal eft' fignificat xpm qui*)
eft inconprehenfibilif fapientia * totuf fimplex ■totuf bonuf"
mitif et clemenf' firmuf et ftabilif'et diuerfa fapientia
fulgenf. Nam') et fpeciofum eft animal panthera. Ita

5 et xpc ueluti dauid dicit in fpiritu. Speciofuf 2) forma
pre f iliif hominum. Ergo et manfuetum eft animal b ) ficut
yfayf de xpo dicit. Gaude 8) et letare filia fyon quoniam
rex tuuf ueniet tibi manfuetuf' et faluanf. Et quia illud
animal b ) cum faciatum fuerit ■ ftatim quiefcit et dormit'

10 ita et dnf nofter ih'c xpc poftquam fatiatuf eft iudaicif
illufionibuf • id eft flagellif") * alapif • iniuriif' contumeliif .
fpinif fputaminibuf ad ultimum cruce fufpenfuf • clauif affixuf'
feile et acetopotatuflanceaqueperforatuf eft.Hifitaque d ) mu-
neribufiudeorum faciatuf xpc dormiuit ac requieuit in fepul-

15 cro defcendenfque in infernum religauit illic draconem mag-
numhumani 6) generif maximum etantiquiffimum') inimicum.
Quod autem tercia die illud animal poft facietatem et
fomnum furgit • et rugitum magnum emittit' et flagrat
odor fuauitatif ex ore eiuf ■ fignificat quod dnf nofter*)

20 ih's xpc tercia die refurgenf h) a mortuif impleuit pro-
phetiam de eo per 1) Dauid fcriptam. Excitatuf*) eft in-
quienf k) dfis 1) dormienf tamquam potenf™) crapulatuf a
uino. Statim 11) exclamat ita ut in 5) omnem terram audiretur
uox et in fines orbis terre uerba eiuf dicendo. Gaudete 6)

25 iam et nolite timere ego uici mundum. Et iterum. Pater
quof 7) dedifti mihi cuftodiui' et nemo ex hif periit ■ nifi
filius perditionif. Et rurfum. 0) Vado 8) ad patrem meum

") Nam/. FGLNOVW. b ) animal/. P. °) flagellif K«tf etaceto/. P.
d) namque FGNOVW. e) generif humani FGLNOVW. ') antiquum

30 FGNOVWJ. L. t) nofter bis xpc /. P. ») fureenf FGLNOVW-
l) per bis fcriptam /. P. k) inquit FGOVW / /. LN. ') dn(f.
PLO. m) potenl) potenf et quafi FGOVW; et quafi auch N.
°) Statimque P. «) iterum FGLNOVW.

*) Vgl. Sap. 7, 22 f. *) Ps. 44, 3: Speciofuf forma prae
35 filiif hominum. *) Thren 4, 21: Gaude et laetare filia Edom.

Matth. 21, 5: Ecce rex tuuf venit tibi manfuetuf. Js. 62, 11:
Ecce, Saluator tuuf uenit. *) Ps. 77, 65: Et excitatuf eft tam¬
quam dormienf Dominuf, tamquam potenf crapulatuf a uino.
5) Ps. 18, 5 (= Rom. 10, 18) • In omnem terram exivit fonul

40 eorum et in finef orbif terrae verba eorum, •) Joh. 16, 33: confi-
dete: ego vici mundum. 7) Joh. 17, 12: Quof dedifti mihi cnfto-
divi et nemo ex eif periit, nifi filiuf perditionif. ') Joh. 20, 17:
Afcendo ad patrem meum et patrem veftrum, deum meum et
deum veftr-im. vgl. Joh. 14, 12: quia ego ad patrem vado.
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et patrem ueftrum • d'm meum et d'm ueftrum. Iterum 1)
autem ueniam ad uof ■ et non dimittam uof orphanof.
Item in fine euangelii ■ fic dicebat. Ecce s ) ego uobifcum
fum omnibuf diebuf ufque ad confummationem feculi.
Et quid odori») huic fuauiuf uel b ) dulciuf effe poteft 5
odori 0) dni noftri ih'u xpi odorari") • ita ut omnef
qui prope per fidem et per opera funt et qui adhuc
fragilitate grauati • longe funt audiant uocem eiuf repleti
et recreati fuauiffimo odore mandatorum eiuf • requiri-
muf eum femper fequendo • clamantef cum propheta. 10
Quam 8) dulcia faucibuf meif eloquia tua dne fuper mel
et fauum ori meo. Et in canticif canticorum. In*) odore
ungentorum tuorum currimuf ■ adolefcentule 6) dilexerunt
te mmif. Et paulo poft. Introduxit 6) me rex in cubi-
culum fuum• exultabimuf et letabimur in te*). Oportet 15
ergo nof ficut adolefcentulaf») ideft in h ) xpo animaf in-
novatai ) et per baptifmum ad nouitatem uite ueninentef
poft ungenta*) mandatorum eiuf 1) currere, m ) ut n ) a terre-
ml ad celeftia migremul et 0) ut nof introducat rex in pa-
latram fuum. ideft in celeftem hierufalem ibique exul- 20
tantef dicamuf. Gloriofa 6) dicta funt de te ciuitaf dei.
»icut audiuimuf ita et uidimuf in ciuitate dni uirtutum.

3. (XVI) DE VNICORNI.
ft et aliud animal quod grece dicitur monocerof ■ la-

tine uero unicornif. Phifiologuf dicit hanc unicornem») 25
habere naturam*) et quod fit pufillum animal • et eft
rteoojimile ' acerrimumque habet etiam r ) in capite unum

PGl °VWl hf c f-pNNOVW. b) aut FGNVW. ac L. et 0. •) odori
fr,„ h . /• r, 'f;°^ re N0 - d )odorari /. FGLNOVW. •) adole-
te™^\ellS mrnrff. FGLNOVW. «) in te PLN- cum eo FGOVW. 30
') adolefcentnlaf] laf lotaf P. h) in xpo /. P. •) innouataf /. P.
Fr nr gMnuur FGLN0VW - Viuf/.P. ^JurramufFGLOVW.^ct
rjfJ-NOVW. o) et /. FGLNOVW. v) unicornum PE. «) naturam
^hanc PE. r) etiam f FGLNOVW.

„ r .' J°k- J4 > 3: iterum venio. Joh. 14, 18: Non reliquam vos 35
orphanof: veniam ad rot. «) Matth. 28, 20: et ecce, ego vobis-
»\ p /?„ ommbuf . diebuf, usque ad consummationem faeculi.
) s. 118, 103: Quam dulcia faucibuf mei eloquia tua fuper

Trah0 " me °' 4) Qant '' 2 f- : ideo adolefcentulae dilexerunt te.
et h mC : P ° ft te curremuf in odorem unguentorum tuorum. 4 10 • 40
! ° a ° r un S ue ntorum tuorum fuper omnia oramata. 6) Cant. 1,3-
•1P, ii tmerei '" cellaria fua: exultabimuf et laetabimuf in te
1 rs. Ü6, 3: Gloriofa dicta funt de te, civitaf dei.
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comu • atque nulluf uenator eum capere poteft. Sed hoc
argumento capiunt illum ' ducunt puellam uirginem in a)
illum locum ubi moratur' et dimittunt eam ibidem folam.
Ille autem ut b) uiderit eam • falit in finum uirginif'et

S complectitur eam • ficque comprehenditur et perducitur
ad 0) palacium regif. d) Sic*) et dnf nofter ih'f xpc fpiri-
talif unicornif de quo Dauid dicit. Et*) dilectuf f icut
filiuf unicornium ' et iterum') Exaltabitur s ) ficut unicornif
cornu meum. Et Zachariaf. Sufcitauit B) eum in nobif

10 cornu falutif in domo Dauid. Et in deuteronomio moyfef
benedicenf tribum iofeph ita: Filiuf 4) meul primitiuuf h)
tauri fpecief eiuf • cornua rinocerotif) cornua eiuf. Quod
autem unura cornu habet fignificat hoc quod xpc dicit.
Ego 5) et pater unum fumuf. Caput 6) autem xpc d'f.

15 Acerrimum autem quod dicit eum k ) id eft quem neque 7) prin-
cipatuf neque poftatef ■nee troninec dominationef intellegere
potuerunt. nee infernuf tenere ualuit. Pufillum eft animal
propter incarnationif eiuf humilitatem" dicente ipfo. Difcite 8)
a rae quia mitif fum et humilif corde. Qui in tantum eft

20 acerrimuf') ut fubtilifTimuf diaboluf intellegere et inuefti-
gare eiuf incarnationif™) myfterium non ualeat. n) Sed fola
uoluntate patrif defeendit in uterum uirginif et 9) uerbum
caro factum eft et habitauit in nobif. Quod autem fimilif
eft hgdo unicornif • fignifiact faluatorem qui ut ait°) apo-

25 ftoluf * factuf 10) in fimilitudinem p ) carnif peccati dampna-
uitque in carne peccatum.

a) locum in illum E. b) ut] mox ut FGLOV. •) regif ad pa¬
lacium P. d) regum E. e ) Sir. bis in carne pecatum f. E. ih'f xpc
/. P. ') rurfum FGLNOVW. «) Sufcitabit enim in P. »>) pr i m0 -

30 genituf NO primitiuf GW. ') monocerotif FNO- k) eum vor quod
P. 1) acer P. ■») incarnationif eiuf FGLNOVW. n) ualuit P, ua-
leat NV, ualet FGOW, ualeret L. °) apoltoluf ait FGNOW. P) fimili-
tudine PVW.

')Ps.28, 6:et delictuf quemadmodum filiuf unicornium. ') Ps.91,
35 11: Et exaltabitur licut unicornif cornu meum. *) Luc. 1, 69: et

erexit cornu falutif nobif in domo Dauid. *) 5. Mos. 33, 17: Quafi
primogeniti tauri pulchritudo eiuf, cornua rhinocerotif coruna illiuf.
s) Joh. 30, 10: Ego et Pater unum sumuf. °) /. Kor. 11, 3:
caput vero Chrifti, deuf. 7) Kol. 1, 16: fWe throni, five domi-

40 nationef, five. prineipiatur five poteftatef. 9) Matth. 11, 29: et
difcite a nie, quia mitif fum et humilif corde. 9) Joh. 1, 14, vgl. S.
18,9. 10) Rom 8, 3: Deuf filium fuum mittenf in fimilitudinem carnil
peccati, et de peccato damnavit peccatum in carne.
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4. (XIX) DE YDRO.
Eft et animal aliud") • quod eft in nilo flumine et uoca-

tur ydrif.*) Phyfiologuf dicit de eo quoniam fatif hoc
animal inimicum eft corcodrillo') et hanc habet confue-
tudinariam naturam. Cum uiderit corcodrillum in litore 5
numinif dormientem ore aperto ' uadit et uolutat fe in
luto quo poffit faciliuf inlabi in faucef ■ uenienfque inf iliet
in of corcodrilli • qui fubito uiuum tranfgluciet. Hidruf d )
autem dilanianf omnia uifcera eiuf exit uiuuf de") uifceri-
buf eiuf corcodrillo iam mortuo ac difruptif omnibuf 10
intraneif eiuf. Et') fignificatmortem etinfernum uel unum-
quemque inimicum faluatorif • qui tarnen affumpta noftra
mortali«) carne defcendit in infernum et difrupit omnia
uifcera eiuf eduxitque pene omnef qui ab eo deuorati
tenebantur in morte exprobranfqueilli h )' ubi 1) eft inquienf 15
uictoria tua °T et iuxta prophetam. O») morf ero morf
tua • morfuf tuuf ero inferne. Quia 3) et corpora multo-
rum fcorum cum xpo eo tempore furrexerunt.

5. (XII) DE SYRENIS ET ONOCENTAURIS.
De 1) fyrenif et onocentaurif ita dicit yfaiaf k ) pro- 30

pheta. Sirene 4) et demonia faltabunt in 1) babilone ■ et
firene et onocentauruf habitabunt in domibuf eorum.
Vniufcuiufque figuram ita m ) phifiologuf difieruit. Sirene
inquit animalia funt mortifera' que a capite ufque ad
umbilicum figuram femin? habent. Extrema parf uique 25
ad pedef uolatilif imaginem tenet atque muficum quod-
dam dulciffimum melodig carmen canunt per quod homi-

») aliud (f. F) animal FGLNOW. *) ydrof F, ydruf OV, hidruf
GW. °) cocodrillo FLNV, SO immer. *)hydrif E, ydriiN, ydrof F.
•Jdeuifceribufeiuf/.Pf. ») Et Ötslurrexerunt/. E; tarnen/. P. ')mor- 30
tali carne] mortalitate P. h ) mortl FGLNO VW. ') De bis eorum/. E.
k ) Ifaiaf/. P. 1) in bis habitabunt /. FGLNO VW. m ) phifiologuf
ita (f. F; ita igitur G) EGLOVW.

l) I. Kor. 15. 55. Ubi eft morf victoria tua. ') Os. 13, 14:
ero morf tua, o morf morfuf tuuf ero, in ferne. •) Matth. 27, 52: 35
et multa corpora fanctorum, qui dormierant furrexerunt. ») Is. 13,
21 f.: Sed requifcent ibi (sc. Babylon) beftiae et replebuntur
domus eorum draconibuf, et habitabunt ibi struthionef, et pitofi
falta bunt ibi: et relpondebunt ibi ululae in aedibuf eiuf, et firenel
in delubrif voluptatif. 34, 11: Et poffidebunt illam onocratuluf et 40
encius . ... 34, 14: et occurrent daemonia onocentauris . . .
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nef nauigantef decipiuntur . ita ut fepe a ) per b ) auditum
demulcentef fenfumque delinientef") in foporem uertun-
tur. Et tunc ille uidentef eof cffe fopitof inuadunt et
laniant d) carnef") eorum. Sic 1) igitur decipiuntur et illi

3 qui diabolicif pompif et theatralibuf uoluptatibuf delectati
uel tragediif muficif foluti et uelut fomno mentif grauati
efficiuntur aduerfe uirtutif auidiffima preda. Eodem B)
autem h) modo onocenthauruf duabuf conftat') naturif ut
phifiologuf' afferit. k ) Nam fuperior parf homini fimilif

10 eft • pofteriorque afino 1) fimilif m) " et natur;i eiuf ualde
agreftif. Per") hunc affimilantur bicordef 0) ■ et bilinguef
hominef ■ moribuf informef p) habentef l ) fpeciem pietatif .
uirtutem'eius abnegantef • ut q) propheta r) dauid dicit Et')
homo 2) cum in honore effet non intellexit comparatuf eft

15 iumentif infibientibuf et fimilif factuf eft illif.

6. (XVIII) DE HYENA.
Eft et aliud animal quodgrcce*) dicilur") hiena • latine v)

uero belua. De w ) qua lex dicit. Non 3) manducabif
hienam ■ neque quod fimile eft ei. Dictum eft et per

20 efaiam prophetam. 4) Spelunca 1 ) biene hereditaf mea. Phi¬
fiologuf hinc y) narrat quoniam") duaf naturaf habeat. a)
Aliquando quidem mafculuf ■ aliquando femina b ) eft et
ideo immundum animal") eft. Cui fimilef eftimati funt d)
filii ifrael qui primum d'm") uiuum f) coluere ' poftea

25 ») perfepc FGL VW. b ) per/. FL. °) dilaniantef PE. d ) laniunt
PE. e ) corpora E. ') Sic bis preda / E. «) Eo GLNO VW. h ) autem
f.FGLNOVW. ') naturif conftat FGLNO VW. k ) dicit PN. I) afini
PV. m) fimilif eft P. n) Per bis illif f. E. °) uecordef GLVW.
P) biformef P. ij ficut GLVW; f. 0; ut bis dicit /. NE. r) pro-

30 pheta bis dauid /. P. — fcriptum eft GL VW; in P wohl alter
Fehler, der dem Archetypus angehörte, oder stand ursprüng¬
lich dicitur? s) Et /. PL. ») greci FNVW. u) dicunt FGNVW. T) la-
tine bis belua /. FGLNOVW. w . De bis mea/. E. *) Spelunce
FGLNOVW. 5") hunc P, narrat/. P. «) quod FGLÖVW. a ) habent N,

35 habet P. t>) femina] quidem femina GNOVW. *) animal/ P; eft
bis uiif fuif/. E. d) / P. e) dnm FGLNOVW. f) fuum GW.

l) 2. Tim. 3, 5: habentef fpeciem quidem pietatif, vii tutem
autem eiuf abnegantel. *) Ps. 48, 21; homo, cum in honore effet,
non intellexit: comparatuf eft iumentif infipientibuf et fimilif factuf

40 eft illif. ») Wo? *) Vgl. Jer. 12, S: Facta eft mihi heredltos
mea quafi leo in filva.
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luxuria et uoluptatibuf dediti • ydola coluerunt' uel qui
nunc auaricie J) ftudent quod eft feruituf») fimulacrorum •
comparantur beftie huic. b ) Sic et inmunda 0) fulica que
nee uir nee femina effe dicitur ■ id eft ■ nee fidelif) nee
perfiduf-Sed ficut falomon ait.*) Vir») duplex corde 5
mconftanf eft in omnibuf uiif fuif.

7. (XXI) DE ONAGRO.
Eft et aliud animal quod dicitur onager. Phifiologuf

dicit fic') de eo.s) Qu j a XXV. h) die menfif faminoth 1)
qui eft martiuf duodecief in nocte rugiet fimiliter et in k) 10
die tuneque cognofeitur quod equinoctium fit et dief noc-
telque ex numero horarum adequantur. Onager 1) figuram
gent J diaboli. Q u i cum feiret noctef coequari hoc eft
cum uideret quod gentium populuf 8) qui ambulabat in
tenebrif conuerfuf eft ad integram lucem 11) ■ xpm feilieet • 15
rugit per fingulaf horaf die 0) noctuque querenf efeam
luam quam perdiderat. Neque rugiet aliquando nifi
quando efeam querit. Sicut p) iob dicit. Numquid*) fine
caufa clamabit onager agreftif • nifi pabulum defideranf 1̂

et apoftuluf. Vigilate") 5) inquit quia aduerfariuf uefter 20
diaboluf cireuit querenf quem deuoret ■ ficut') leo rugienf.

7a. (XXII) DE SIMIA.
Similiter") fimia*) figuram habet diaboli ■ quia ficut

limia caput habet et caudam non habet • et licet fit tat-
piifimum animal ■ tarnen per pofteriora eiuf turpior et 25
hornbihor e rit. Ita ») et diaboluf caput quid em habuit cum

«) fimulacrorum (ydol. 0) feruituf FGNO VW.', f. L. *) huic beftie P.
) »»munde fulice P *) perfldufnec fidelif F. •) dicit FGLNOVW.
) lic f. tULNOVW. e) eo] eo ita FGVW. h ) XXI PF, ulce fima

C. ') phamynöth L, faminolt G, faminoht W. k ) in /. GLOVW. 30
l °-^ aAf\n,i S ™S ienf /• E -> Onager igitur FGLNVW.' m ) diaboli

'} / ' 3' 5: et avaritiam ' quae eft fimulacrorum fervituf.
*\ l'a' 8 ' V " du P lex animo in conftanf eft in omnibul viif fuif.
na u 2: Po P uluf ' <lui anlb "labat in tenebrif, uldit lucem mag-
Mth habitantibuf in regione umbrae mortif, lux orta eft eif. vgl
Prff u ' t> 16 - *> J° b - 6> S: Num quid rugiet onager, cum habul 40
uerf r r am - 6) L Petr - ö> 8: Sobrii eftote et vi g« a te, quia ad-
dev t Vefter ai,lbolu, ' tamquam leo rugienf, cireuit, quarenf quem
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effet angeluf archangeluf a) in celif ■ fed quia ypocrita et
dolofuf erat intrinfecuf perdidit • caput nee*) caudam habet *
quia ficut ab inicio a celo proiectuf perierat' ita et in fine
totuf peribit ' cum omnibuf 0) qui feeuntur eum. Sicut d) et

5 preco xpi pauluf dicit de eo. Quem 1) interficiet dns e )
nofter') ih'c xpe fpu orif fui.

8. (XXXIV) DE ELEPHANTE.

Item eft beftia elefanf nomine. Phif iologuf dicit de eo
quoniam intellectum magnum habet in fe * Concupifcentiam

10 vero coituf*) minime in h) fe habere dicitur. Tempore
autem fuo cum uoluerit filiof proereare ' uadit in orientem
cum femina fua ufque in proximum paradyfi. Eft autem
ibidem 1) herba mandragora nomine de cuiuf fruetu femina
prior deguftat ' et tunc mafculum illuc deducet ■ ut per-

15 fuafuf manducet. Poftquam uero manducauerint ambo
conueniunt fibi ftatimque coneipit. Cum autem uenerit
tempuf pariendi pergit ad lacum magnum et ingreditur
ufque ad ubera fua k ) " et ibidem parturit fuper 1) aquam •
et hoc propter draconem facit qui m) infidiatur pullif

20 eiuf et Uli") ipfi. Mafculuf uero 0) non recedit a femina
fua • fed cuftodit eam fuper ftagnum aque parientem
propter ferpentem qui eft inimieuf elefantif. Ifti p ) enim q)
duo elefantef mafculuf et femina figuram habent adam
et eu§ qui erant in paradyfo d'i ante preuaricationem

25 gloria circumdati nefeientef ullum malum non coneupif-
centie defideria nee cornmixtionif coitum/) Cum ergo
de interdieta arbore guftauit mulier dedit uiro fuo') • qui
manducanf feduetuf eft. Tunc preeipitati funt de paradyfo
in hunc mundum quafi in ftagnum aquarum multarum.

30 *) archangeluf] et arch.N;f. 0; archangelufque FLV, archange-
lorum GW. b ) nee caudam] caputque nee P. c ) hominibuf FGLOW-
*) Sic P. •) döf /. P. f ) nofter /. PGLVW. «) carnif FGLOV.
h) in fe /. PL, nach habere E. «) ibi PO. k ) eiuf FLVW; f. NO.
') fuper aquam /. E. m ) qui infidiatur /. PE. n ) illiuf PE.

35 °) autem FGLNOVW. D) Ifti bis quaeunque parte /. E. i) enim]
ergo GLNOVW; f. E. ') cogitum GW. ') f. P.

l) 2. Thess. 2, 8: Et tunc revelabitur ille iniquuf, quem domi-
nuf Jefuf interficiet fpiritu orif fui.
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Quod aque») aliquando prefenf feculurn fignificat b ) propter
diuerfaf perturbationef et uoluptatef • dauid inf inuat cum
dicit. Saluum 1) me fac°) d's quoniam intrauerunt aqu?
ufque ad animam meam. Et alibi. Expectanf *) expectaui
dnm et refpexit me et eduxit me de lacu miferie et de 5
luto fecif. Cum ergo profecti d) funt in hunc miferie
lacum cognouit 3) adam uxorem fuam euam") et genuit
cain f)Jn luto fecif. Ideoque piuf et mifericorf dnf nofter*)
ih'c xps defcendenf de finu patrif affumpf it carnem noftram
et ) eduxit nof de lacu miferie et de luto fecif ■ ftatuenfque 6) 10
luper petram pedef noftrof. Inmifit in of noftrum
canticum nouum dicenf. Sic 6) orabitif. Pater nofter
qui ef in celif et cetera. Hoc") ymnum docuit nof ipfe
qui ftatuit 1) fupra 7) petram pedef noftrof, Petra autem
erat xpc dicente k ) apoftolo. D'f 8) autem pacif fancti- 15
ficet uof ad perfectum • ut integer fpc uefter et anima
et corpuf fine querela in aduentu 1) dni noftri ih'u xpi
feruetur. Quid autem offa et pellif elefantif faciant dicam.
In quocunque enim loco uel domo fuerint fuccenfa m ) odor
eorum expellit inde ftatim") omncm ferpentem uel quod- 20
cunque animal uenonofum. Sic denique mandata dei et
Pia 0) opera faciunt fi accenduntur in corde hominif effu-
gant omne opuf ueneniferum diaboli in quacunque parte.

9. (II) DE AVTVLA.
™ et animal p ) autula nomine accerrimum nimif' ita 35

a) aliquando aque GLNOVM. *) fignificat /. P. •) fac /. P.
j£ r °J! cti P - e) euam f. P. l) cain /. P. er) nofter bis xpc. /. P. 1>)Hunc
fULNOVW. 1) ftatuit nach petram FGONW;f. V. k ) dicente apo¬
ftolo /. FGLNOW. l )&ü\izntumFGW.™)™ceni?LFGLNOVW. n )fta- 30
tim omnem /. P. oj p i a et P. p) animal] animal aliud E, aliud
animal O.

) Ps. 68, 2: Salvum me fac deuf, quoniam intraverunt aquae
ufque ad animam meam. ') Ps. 39, 2 f.: Expectanf expectaui
dominum et intendit mihi. Et exaudivit preces meas et eduxit 35
me de lacu miferi§ et de luto faecif. ») /. Mos. 4, I: Adam vero
cognovit uxorem fuam Hevam; quae concepit et peperit Cain.
' vgl< Anm. 2. 6) Ps. 39, 3: Et ftatuit fuper petram pedef meof,

«\ M reXit greffus meof et immifit in of meum canticum novum.
.) Matth. 6, 9: Sic ergo vos orabitif: Pater nofter, qui ef in caelif. 40
) vgl. Anm. 5. 8) /. Thess. 5, 23; Ipfe autem Deuf pacif fanctl-

ncet Tof per omnia ut integer fpirituf vefter et anima et corpuf fine
querela in adventu domini noftri Jefu Christi fervetur.
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ut nulluf*) uenatorum ei poffit b ) appropinquare. Habet
enim cornua longa in fimilitudinem ferre quibuf fecare 0)
poteft maximaf d) quercuf. Condenfa et fuperflua queque
arborum incedendo fecat in nullo refiftenf. Quando

5 vero fitierit nenit ad flumen magnum eufraten et bibit.
Sunt autem ibi e) uirge uiticee fubtilef et mollef. Incipit
autem illud f) animal ludere s ) cum uirgulif illif et inlu-
dendo h) femetipfum 1) obligat cornu " obligatufque am-
bobuf cornibuf uociferat cum rugitu quia euadere non

10 poteft gracilibuf uirgulif) circumfeptuf ■ et tunc quilibet
uenatorum abfconfe 1) audienf uocem eiuf currit ■ et ligatum
inuenienf occidit eum. m) De qua re et tu n ) qui profitearif
abftinentiam confifuf cornibuf tuif ■ abfcidifti forte detrac-
tionef') ' cupiditatef * libidinef • ideft 0 )' fecularem p) f iluam

15 et pompam diaboli' congaudent tibi angelice uirtutef.
Duo cornua duo funt teftamenta ' fed noli ludere cum
uino in quo eft luxuria ne q) te obligef") et") incidaf in
mufcipulam 2) diaboli') qui te uidenf obfeptum uitio oc¬
cidit • Vir autem fapienf et prudenf a uino et muliere fe

20 auertit. u) (III) Sunt autem v) duo lapidef w ) ignari mafculuf
et femina. Tu autem x ) profeffor intellige multof periiffe 3)
propter uinum et feminam 7) et 1) cautuf efto ut faluuf fiaf.

10 (IV) DE SERRA.
Eft et animal in mari quod dicitur ferra fpinaf habcnf

25 prope fe Iongioref ' et cum uiderit nauef uelificantef
enatat ad eaf erigenfque pennaf et caudam uelificat ficut
nauif et contendit econtra. Cum autem diu fecerit
talia pennaf ad fe reuocat quia et laffitudine et unda a )

•)nec ulluf EFGLVW. h )poteft EFGW. °) fecari PE. «) ma-
30 xima (I) P. •) ibi /. PE. fJ illud animal] et illud an.

NOV; et an. illud GLW; et /. L. f?) ludere vor illud E. >>) ill u -
dendo PE. ') obligat femetipfum FGNOVW. k ) uirgultif PE. ') ab-
fconfuf LV; abfcondituf GW. m) cum bis faluuf fiaf f. E; cum
/. FGLNOVW. n) tu] tu homo GW. ») ideft /. FGLNOVW.

35 P) filuam fecularem FGLNOVW. 1) nee FGLNOVW. ') obligaf
P. ») ne L, ut NO. ') aduer farii FGNVW. u) auertet P. t) e „im
FGLNOVW. ")laquei V. x ) ergo FGLNVW. T) feminas FGLNOVW.
*) et /. P. ») unde PE.

') Vgl. 2. Kor. 12, 20; I. Pet. 2, 1? 2) Vgl. Sap. 14, 11t
40 •) Vgl. Ecclus. 19, 2.
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reuocatur in priftinum locum. Mare a) itaque fignificat
hunc mundum Nauef funt b ) prophete et apoftoli qui tran-
fierunt hunc mundum et uicerunt aduerfariaf poteftatef
aerif huiuf. Serra uero que non potuit perfeuerare cum
nauibuf fignificat eof qui tcmporaliter profitentur abfti- 5
nentiam fed non perfeuerant ufque in finem cum fcif -
qui ad portum 0) celeftif patrie mari uicto peruenerunt. d)

//. DE UIPERA.

Aliud") item exemplum dictum eft ad pharifeof huiuf-
cem °di fj rem protendenf. Progenief l ) uiperarum quif 10
oitendit uobif fugere a uentura ira f Phifiologuf dicit')
de uipera ita. h) Quando coitum facit mafculuf infert of
e 'uf in feminam ' et illa deglucienf fernen abfeidit uirilia
ei ufdem') mafeuli et moritur ftatim. Intellege ergo quid k )
taciat coneubituf meretriciuf. 1) Cum autem creuerint ca- 15
tuli in uentre uipere m ) * perforant mordentef latuf eiuf ' et
iic exeunt mortua") matre. Vipere 0) autem p) comparati
lunt pharifei obfcenif operibuf et defideriif feruientef
occiderunt parentem xpm ■ et matrem ecclefiam perfecuti
funt. Item in euangelio dnf q) dicit. Eftote 2) ergo pru- 2C
dentef f icut ferpentef et reliqua. Phifiologuf ita r) dicit.
Iriafunt generaferpentium s)adnocendum. Primum quando
fenuerit inpedimentum habet oculorum ut non uideat.
Sed*) uide quid faciat.°) Jeiunat enim T) XL diebuf et XL
noctibuf • donec laxetur pellif eiuf"tunc*) uadenf querit 25
excifum 1 ) petre et per ipfum tranfitum facit fieque ex-
poliatur y) et iuuenefeit. Angufta 2)') porta") et arta uia

a ) Mare bis peruenerunt/. E. b ) funt /. P. e) portam GN. rt) perue-
nere P. ») Aliud bis ita /. E. ') huiufmodi P. «) dicit /. P.
") ita] fic L, fua FGW,f.hOV. ') eiufdem mafeuli] eiuf/». k ) quod 3ü
P- l) mertrieif GOW. m) uiperam FGLNOVW. n ) matre mortua
P- °) Vipere bis reliqua /. E. P) autem /. FGLNOVW- «) dnf /.
FQOVW, vor in L =ipfe N. *) iterum E.; f. FGLOVW. ") fer-
pentium ad nocendum] uiperarum nocencium FGLNOVW. ') fed
uide]fine P, fedue E, uide /. O. u ) f aciat] f aciat aduerte PF. T) enim 35
/• PEO. w ) tuneque FGLNOVW, *) exciflum FGLNVW, feiffuram
0. T) exfpoliatur PELW. *) Angufta bis uitam /. E. ») porta /. P.

l) Matth. 3, 7: Progenief viperarum, quif demonftravit vobif
fugere a Ventura ira? ') Matth. 10, 16: Kftote ergo prudentef
ficut ferpentef et fimplicef ficut columbae. *) Matth. 7, 14: Quam 40
a, igufta porta et areta via eft, quae duclt ad vitam: et pauci
"Klt| qui inreniunt eam.
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eft*) que ducit ad uitam. Secunda natura draconif eft
quando pergit ad bibendum euomit b ) omne priuf uenenum
fuum in fpelunca uel°) fouea. Imitemur d) et nof huiuf-
cemodi draconem ut quando ueniamuf aquam bibere ' id

5 eft " diuinof fermonef in ecclef ia dei audire non äff eramuf
nöbifcum puluereaf et maculofaf fecularefque concupif-
centiaf ■ fed emundatif") concupifcentiif noftrif per humi-
lem et per') ueram confeffionem ingrediamur templum
dni orantef et pfallentef in cordibuf noftrif dno. Tercia

10 uero B) natura draconif talif eft ut cum uiderit hominem h )
nudum timenf fugit 1) eum ' Si autem ueftitum pro-
fpexerit infiliet fuper eum. Et k) nof prudentef intelle-
gamuf quando erat 1) pater nofter in paradifo nuduf non
preualebat aduerfuf eum diaboluf ferpenf antiquuf.

12. DE LACERTA.

Eft et uolatile animal quod lacerta dicitur darum ut
fol. Phif iologuf dicit de eo quia quando fenuerit utrifque
oculif impeditur ■ ita ut nee folif lumen uideat. Sed fue
nature huiufmodi m ) preftet") medicamentum. 0) Inquirit

20 parietem attendentem contra ortum folif et p) per fo-
ramen exienf q) apertif oculif renouatur fic. Et r) tu homo
qui ueteri tunica indutuf ef quando oculi tui") cordif cali-
gentur') •jquere locum intellegibilem ■fed") ad orientem uerfuf
et ad folem iufticie xpm dnm noftrum te conuerte.

25 cuiuf 1) nomen orienf dicitur quatinuf oriatur in corde
tuo per l'pm fem et lucem') mifericordie fue oftendat
tibi qui 8) illuminat omnem ueinentem T) hominem in hunc
mundum.

») eft vor porta FGLNOVW- b ) euomet;omne /. PE. ») uel]
fua FGLNOVW. d ) Imitemur bis noftrif dno /. E. e) mundatif

30 FGLNOVW. 0 per ueram] puram P. «) uero /. P. h ) nudum
hominem FGLVW. l ) fugiet EGL. k) Et bis antiquuf/. E. ») pater
nofter erat FGLNOW, erat, /. V. m ) huiufeemodi FGLNOVW.
D) preftat L W, prat FN. °) medicinam P. p) et per foramen /.
PE. 1) exieul] exientem et PE, exieuf et F, exit et LGW, exiit

35 et V. ») Et bis mundum /. E. ») tui /. P. *) caligantur V, calin-
guntur 0, caligant LN, caligent F. u ) fed ad nur P; uerfuf
orientem die Uebrigen. T) uenientem f. P; nach mundum FGVW,
hominem uenientem LNO.

*) Zach 6, 12: Ecce Vir Orienf nomen eiuf. J) Eccli 36, 1:
40 et oftende nobif lucem mifferationum tuarum. ') Joh. I;9: Erat

lux vera, qua« illuminat omnem hominem venientem in hunc
mundum.
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13. (XXX) DE CERUO.
Legimuf») in pfalmo 1) • Ceruuf») defiderat ad fontef

aquarum et cetera. 0) Duo enim funt d) genera ceruorum.
Vnum eiuf) quod') ftatim«) ut inuenerit ferpentem ■ in
cauernam h) ubi latitat flatum inmittit ut exeat et etrre S
dientem') a d k) Collum eiuf 1) percutienf hinc et inde oc-
cidit ferpentem et ra ) deuorat. Poftea autem propter
tumorem") currenf ad aquaf puriffimaf uenenum euomit
Sed propter hoc") tarnen») püof mutat et cornua abicit.
Nee non et a paribuf fuif proieitur ■ ufque dum iterum 10
reuemtur Ifte*) ceruuf fig Uram penitentium tenet ■ quia
pemtentef conftringuntur intrinfeeuf confeientia pecca-
torum • et uadunf) ad fontef- id eft • ad doctrinam ferip-
turarum) fonfque proieientur») • quia legregant fe per
pemtentiam a corpore et fanguine xpi ufque dum reci- IS
pmntur per reconciliationem facerdotif. Aliud genuf
ceruorum eft qui fi inuenerit ferpentem oeeidit eum et
ltU UlCl mr pCtit adT ) montem ubi Pabulum inueniat.
oic ) et unufquifque fSf-ut afentit diabolum in fe uel
aiiol uenena male perfuafionif infundentem cum uir- 20
3 C " m lnt erncere ■ id eft ■ a fe proieere ftudeat et«)

i« ) ad ) montem • id eft ■5q3iH pabulum anime querat.»)

14. (XX) DE CAPREA.

caprel** D^^ l"° d grece dicitu r b ) dorcon, latine autem
- ' _ hac PhiHologuf dicit quia amat montef altof 25

ceruull '/y lm oUif r tv ge ?f,ra J Duo g en e ra funt E. *) ceruuf] Heut
ceruorum £ ft 0fL1™ W' d) «52« ^ OOW, funt nach
FGLNOVW swta fU F==eCt GN0V > eif W- *> 1 ui E >- f-
FGLNCi hl .. 1 m Ut] ut cum FGL W> cum 0 V, ut N. ») cauerna
fGLNnvw Sn - e^} S GN0 Regredient! L, egreoienf FV. ") ad /. 30
f. PE X f ] eiuf £ F GLNOVW; percutientL PE. ■») et deuorat
rern Ö 1 V^T P °OVW. °) hoc tarnen] hunc tumorem (timo-
/. Fni\rniÄi,' ! amen nach Sed p !f- 1" q) Nec bis reuertitur
FGLW ? W\ \) Ifte f' P ' Ifte 6« facerdotif/. E. •) cadunt
SSV™' ^gYnoTw^ k GL? w- a) *w p> proi - 35
FGIVW l\ '■' (jI-NOVW. ") Sic bis querat /. E. *) et /.
S'J^^' f- R *> ad J et ad V, q" e L - •) An querat
Des J- Chtn L ein län Serer Passus (Inc.: Dlcuntur cerui..

-» ^"°«" 36> 466 f b ) dorcon dicitur FGNOVW. 40

•qu2rum'S"ita /d P nrf- Q.Uemadra0dum defiderat cervuI ad fontef
* ' lta defiderat amma mea ad t«, Deuf.
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et pafcitur*) in conuallibuf 1) montium. Eft enim b ) fatif
preciofum animal preuidenf omnia a longe nimif bene *
ita 6) ut fi in alia regione hominef uiderit ambulantef
mox recognofcit f i f int uenatoref uel uiatoref. Sic d) et dnf

5 nofter ih's xpc amat excelfof montef hoc eft patriarchaf
prophetaf et e) apoftolof omnefque fanctof. Et ut in can-
tico canticorum dicitur'). Ecce 8) fratruelif meuf ficut*)
caprea uenienf hoc eft dnf nofter ih'f xpc qui pafcitur
in ecclefia • per opera pietatif qug faciunt fidelef'ut in

10 euangelio fuo dicit. Efuriui 3) et dediftif mihi mandu-
care h) et reliqua que ibidem enumerantur laudabilia.
Conuallia uero montium ecclefiam per diuerfa locafigu-
rant ut in canticif canticorum. Conuertere 4) fratruelif
meuf et fimilif efto capree hinnuloque ceruorum ' fuper

15 montef conuallium. Quoniam igitur acutiffimam aciem
oculorum 1) habet caprea profpicienfque a longe uena-
torum infidiaf. Significat xpm dilm nostrum ut fcrip-
tura dicit. Quoniam 5) d's fcientarium dnf eft. Et
alibi. Excelful *) dnf et humilia refpicit et alta a longe

20 cognofcit et ficut prudentiffimuf prouifor creaturarum k)
quaf creauit ad honorem fui nominif profpicit uidet et
regit. Et antequam in laqueum 7) incidamuf diaboli nof
intentiuf prouidendo contegit. Sed ne telif cogitationum
premamur annuit nobif alta montium petere ' ideft fenfuf

25 diuinorum eloquiorum difcutere ut inde quafi in fpeculo
confideremuf quid 1) placeat quidue m ) difplaceat in nobif
ipfif conditori noftro. Nam ficut caprea uenatorem ' ita

») pafcetur PE. l>) »utem FGLNOVW. ") ita /. PE. d ) Sic
bis filium hominif /. E. e) et /. PLO. ') dicit GLNO VW. «) ficut

30 caprea] in capita P. h) oibum FLNV. ') aciem oculorum FGVW,
aciem habet ocul. NO. k) creaturam quam FGLNOVW. ') quod
PG. m ) quidue difplaceat /. P.

') Vgl. Ps. 103, 10. ') Cant. 2, 8 f.: Vox dilecti mei, ecce,
ifte venit falienf in montibuf, tranfilienf collef: Similif eft dilec-

35 tuf meuf capreae hinnuloque cervorum. ") Matth. 25, 35 f.:
efurivi enim, et dediftif mihi manducare: fitivi, et dediftif mihi
bibere: hofpef eram, et collegiftif me: nuduf, et cooperuiftif me:
infirmuf, et vifitaftif me: in carere eram et veniftif ad me. Vgl.
ib. 25, 42 f. «) Vgl. Anm. 1. J) /. Reg. 2, 3: Nolite multipli-

40 care loqui fublimia, gloriantef: re-edant vetera de ore veftro,
quia Deuf fcientiarum Dominuf eft, et ipfi pneparantur cogita-
tionef. •) Ps. 137, 6: Quoniam excelfuf üominuf et humilia
refpicit, et a'ta a longe cognofcit. ') Vgl. 1, Tim. 3, 7; 6, 9.
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75. (XV) DE VVLPE.
Vulpif eft animal dolofum et fraudulentum nimif Cm, sefunent et non inuenerit^ n „~A j * ™,' Um 5

terram') ac*) uolutat l* r manduĈet * re <lui "t rubram„,., . ; ' uoiutat ie fuper quatinuf macilenta P^r r tt-rr at , pr f ien ^ e <e - *«» u«?^
™deaUtaur . ltaAUu e ; na u; e l e £"*% flatUm " *»* "*««
ceu mortuam I ,, h / n ^r ° U,de uidentef eam ita iacere 10

infidl■ Quod Ä ?u k TT " olit; nt ? ue;) f«Per ea man . rf „ K a ul * ) Iu b filentio fentienf protinuf ore
S u er? P r? lt) aC C ° medit Sic ') fine d «bio dia!
uulof-f T heret J d ^ uorum fimüitudmem tenet»)
SKflTT ;°7 ibUf feCUndUm Camem »«entibuf fingunt .5

deriif fer„;, ! j xt ab ° h euad " nt q™ ocio et defi-

«■ eo' de ^entur obnoxü et partef*) f„ nt eiuP) f imu l q ue
uero fa u« ^ ^ CCnte dRO Per P ro P h etam. Ipfi«) 20
^feriora^ T. qUf lerunt animam ™*™ ■ introibunt in
erunt r!" ) tr f d f ntur in man ^ gladü partef uulpium

Kex uero') letabitur cum omnibuf fcif eiuf.»)

16. (XVII) DE CASTORE.

Na^Tn Cft T™^ qUr d didtur Caftor nimif manfuetum. 25
J^jnjned.cma teftiouli eiuf bene prodeffe dicuntur

d) 3 %*Fc2nOW° V̂ b) .P'-°^en f /. P- •) Sic FGIiVW.

NO. iiSJ?L? P«ndit P aprendit W, apprehendlt G, rapi30

FGLNOvw Y\ ■ rl t0ti ^3 OHG OW,hofLV. p)ne/». q) paref

bitS• i„ de« manuf gladU: P artef ™»Pi«™ erat Rex vero laetl
Mflnchencr Texte VIII, b.
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contra diuerfaf ualitudinef. Phifiologuf expofuit naturam
eiuf dicenf quia cum inueftigatuf fuerit a uenatore ' re-
fpicienf poft a ) fe et uidenf uenatorem morfu abfcidit
tefticulof fibi proicienfque eof in faciem uenatorif aufugit.

5 Venator autem colligenf tefticulof definit ultra perfequi
eum • Sin autem repente uenator eum fuperuenerit et
uidenf effugere non b ) pofle erigit fe et demonftrat uirilia
fua uenatori' et cum uiderit tefticulof non habere dimittit
eum. 0) Sic fine dubio omnef qui uolunt cafte uiuere in

10 xpo • fecent d ) a fe omnia uitia cordif et corporif et proi-
ciant in faciem diaboli et uiuant in xpo. Monet nof et
apoftoluf dicenf. Reddite 1) omnibuf debita' cui tributum tri-
butum • cui uectigal uectigal' cui honorem honorem. Inprimif
diabolo*) reddamui f) que funt fua') • id eft • abrenunti-

15 antef h) Uli et omnibuf operibuf eiuf et tunc demum ex
toto corde conuerfi ad d'm reddamuf illi tamquam patri
noftro honorem et cum fuo adiutorio excutiamuf a nobil
uectigal et tributum diaboli ac adipifcamur fructuf fpiri-
talef • id eft • caritatem in operibuf bonif in elemofinif

20 in uifitationibuf infirmorum in confolatione pauperum in
laudibuf dei 1) et orationibuf affiduif.

17. (XI) DE FORM1CA.
De formica Phif iologuf dicit k) quod tref naturaf habeat.

Prima eft natura eiuf: 1) cum") exierit") de fpelunca fua ■
25 ambulat ordinate ■ id eft per ordinem fuum. Querentel

autem 0) grana formice p ) ore q) fuo fingula grana in fpe-
luncam deferunt/) Alie autem formice 8) que uacue por-
tantibuf obuiant non tollunt in uia quicquam de annona
earum ' fed pergentef) et") ille congregant cibaria propria.

30 ») poft fe /. PE. b ) non] fe non P. c ) eum /. P; eum bis äff iduii
f.E. djfecant/'. e) reddamufdiabolo LNOV. 'J reddamuf /. P. sr)fua
f. P. h ) renuntiantef FGLNOVW. ■) dei /. P. k ) dicit phifiologul
FGLNOVW. J) eiuf/. EF. ™) cum] ut cum PE. ") exierint N, cxerit
G. °) autem /. LNÖ. autem bis fingula] autem ordinem formice

35 ore fuo fingula F. P) formice bis grana] ore fingula N-~ et fin¬
gula grana fua 0. 1) ore bis formice /. LGVW. r) deferunt]
fuam deferunt 0. *) formice /. O- *) pergent GVW, pergunt
FLNO. ») et /. L, ille et # = /. 0.

l ) Rom. 13, 7: Reddite ergo omnibuf debita: cui tributum,
40 tributum; cui vectigal vectigal; cui timorem, timorcm; cui hono¬

rem, honorem.
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Hoc") non fecerunt ille uirginef quinque fatue que non
afiumpto oleo uacuifque b) lampadibuf pergentef dixerunt
fapientibuf. Date 1) nobif de oleo ueftro quia lampadef
noftre extinguntur. Superueniente 0) autem d) fponfo
fapientibuf introductif fatue forif detrufe funt. Item 5
natura eiuf fecunda. Quando reconderit') frumentum in
fpelunca fua f) fingula grana per medietatem fui diuidit»)
ne ex humore madefacta grana germinent et ne h) hiemif
tempore fame pereant. Sic 1) et tu homo dei fcripturaf
ueterif teftamenti diuide in duaf partef id eft inter 10
hiftoriam et fpiritalem intellectum ' ut intellegaf ueritatem.
A figura fepara k) fpiritalia et 1) a littera" 1) te n) tranffer
ad fpm uiuificantem ne littera fola 0) ingerminante in die
hiemif hoc eft in die iudicii fame pereaf. Dicit enim
apoftoluf. Lex 2) fpiritalif non p) carnalif et alibi. Litera 8) IS
enim occidit fpirituf autem uiuificat. Item in alio loco.
Hec*) autem in q) figura contingebant illif. Scripta autem')
funt propter nof in quof finef feculorum deuenerunt.")
Judei autem lolam litteram attendentef et fpiritalem in¬
tellectum non habentef dni fui interfectoref exftiterunt. 20
Vnde et fame pereunt quia inanibuf') paleif uacantef
triticum perdiderunt.™) Tu autem homo dei rade uirgaf 6)

a) Hoc bis detrufe funt /. E. b ) que/. FNGW. ») Super autem
fponfo ueniente P Super bis funt /. NV. d ) autem /. FGLNO VW.
«) reconderint EPGLNOVW. {) fua] fua findunt (fundunt V, 25
fclndunt F) GLNOW. «) /. FRLNO VW. b ) ne] ut ne PE. ') Sic bis
intelligetif /. E. k ) fepara] autem fepara FLGVW — Separa autem
N. l) et] fola N. m ) littera] altera G. n ) te bis fola] ne N — figu-
ram ne 0; te bis litera] ne FGLVW. °) fola /. P = fola ne
FGLVW. P) non carnalif /. P. 1) in /. P.J omnia in N. r ) funt 30
autem F, autem /. GLNOVW. ») (finif) deuenit P, deuenerint G.
') inanif P. u) pereunt P, perierunt p.

') Matth. 25, 8: Date nobif de oleo veftro, quia lampadef
noftrae extinguuntur. 2) Rom. 7, 14: quia lex fpiritualif eft; ego
«utem carnalif fum venundatuf fub peccato. 3) 2. Kor. 3, 6: qui et
idoneof nof fecit miniftrof novi teftamenti, non littera, fed fpiritu: 35
"ttera enim occidit, fpiritus autem vivificat. *) /. Kor, 10, 11:
Haec autem omnia in figura contingebant illif ■ fcripta funt au¬
tem ad correptionem noftram, in quof finef faeculorum devene-
runt. ») 1. M0S- 3Q> 37. Tollenf ergo Jacob virgaf populeaf viridef,
et am ygdalinaf, et ex platanif, ex parte decorticavit eaf; detracifque 40
corticibuf, in hif, quae fpoliata fuerant, candor apparauit; illa
vero quae integra fuerant viridia permanferunt; atque in hunc
inodum color effectuf eft vnriuf.

8«
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et tolle 1) corticef earum ficut fecit iacob " et ita decorti-
cataf mitte in aquaf ut pariant ouef tue fpiritalef f§tuf b ) '
non carnalef ac uiciofof fed purof et uniformef. Hec
autem fpiritalibuf intelligibilia funt. Si autem non cre-

5 dideritif non intelligetif. Item natura formice tertia ' cum
enim tempore meffif in fegetem ambulauerint ■ ex olfactu
proprio 0) intelligunt utrum ordeum uel triticum fit in agro
ordeum fi fuerit tranfit ad aliam fpicam oderaturque d)
et fi fenferit fpicam triticeam afcendit in cacumen") illiuf

10 colligenfque *) granum ex eo deportat humerif propriif
ad habitaculum proprium. Ordeum*) enim h ) brutorum
animalium eft cibtlf}) Fuge enim ordeum o homo dci hoc
eft doctriham k ) hereticorum ■ Ordeacia enim funt pro fqua-
loribuf proicienda que difrumpunt moref et interficiunt

15 animaf hominum. Fuge igitur fabellium feu marcionem 1)
fuge manicheum caue nouatianum et montanum fuge m)
ualentinum") bafilidem macedonium fotinum et omnem 0)
arrii p) ftirpem qui omnef) fetorem r ) draconif fpargunt
ubique. Horum 8) omnium') dogmata falfa atque inimica

20 funt ueritati.

18. (XIII) DE ERICEO.
Philiologuf dicit de ericio") ita. Erinatiuf autem T)

habet lactei circuli quandam fimilitudinem et eft deforif
fpinofuf. Tempore autem uindemiarum ingreditur in w)

25 uineam et ubi uiderit uuam bonam feandit ' per 1 ) uitem
et exaeinat uuam ita ut cadat in terram. Tunc y) ille
defeendenf uolutat fe fuper acinof ita ut fpinaf fuaf com-
pleat 1) acinif fieque efeam portat filiif fuif. Tu tt) ergo
homo dei b ) cuftodi 1) uineam tuam diligenter") et omnel

30 *■) tolle /. P. b ) fruetuf P. «) pruprium P. d) oderaturque
bis fpicam /. PE. •) culmen FGLNOVW. ') eolligenfque bis
proprium /. FGLNOVW. «) Ordeum bis ueritati /. E. h) enim
/. FGLNOVW. l) eibuf/. allen Hss. k ) doctrina/. FGLNW. ') mar-
tianum P. m ) fuge f. P. n) ualentinianum P. °) omnem f. P. p) arii

35 ftirpem] arufpicem FGLNOVW. 1) omnif 0, omnem N. ') fetoref
GW. •) eorum JV = horumque GVW. *) hominum FGLNOVW.

u )iricio£. ") autem f. FGLNOVW. w) in/. P. «) fuper FGLNOVW.
*) Tunc bis fuif auf R. P. z) repleat FGLNOVW; acinif/. P. ») Tu
bis fpiritalium /. E. b ) dei /. FGLNOVW. °) diligenter/. FGLNOVW.

40 ») Vgl. Cant. 1, 5.
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fructuf fpiritalef nee ta oecupent iftiuf feculi follicitu-
dinef et corporalium uiciorum uoluptatef ne forte fpinofuf
diaboluf exfpargat omnef fructuf tuof ut cor affigat»)
aculeif fpinarum • id eft uiciorum et faciat te efeam beftiif
terre et remaneat uinea b ) tua nuda et uacua. Congrue 5
igitur phifiologuf natural* animalium expofuit cum") in-
telligentia d) feripturarum fpiritaliurn.

19. (VIII) DE AQUILA.
Dicit") dauid in pfalmo CIL 1) Renouabitur ut aquile f)

iuuentuf tua. Phifiologuf dicit Aquilam talem naturam 10
habere ut quando fenuerit grauentur«) ale eiuf et h ) oculi
eiuf obdueuntur caligine. Tunc uero qugrit 1) fontem aqu§
uiue et contra fontem euolat in altum ufque ad aethereum k)
ignem folif ibique incendit alaf fuaf fimul et caliginem 1)
oculorum fuorum emendat. Surgenf autem de radio folif 15
demum defeendit in fontem ac tertia m ) uice 11) fe mergit
ftatimque renouata eft. Ergo 0) et tu homo dei iudeuf
fiue gentilif quia p) ueftimentum habef uetuf 9 ) et cali-
gantur oculi tui r) cordif quere 8) fenfum fpiritalem dni
qui dixit. Nifi 2) quil renatuf fuerit ex aqua et fpu fco 20
non poteft introire in regnum dei. Si ergo baptizatuf
fuerif ex aqua et fpü fco tunc renouabitur ut aquile')
iuuentuf tua. Item feuf auguftinuf 3) de aquila ita") dif-
feruit dicenf. Cum autem fenuerit aquila crefeit Uli roftrum
fuperiufid eft beccuf T) ex w ) quo tunc impeditur mandu- 25

&) affligat LNO. b ) "ita P. °) cum] ad FL, feeundum V;f. GWNO.
d) intelligentiam FGLNOVW. °) Dicit bis tua /. E. ') aquila PO.
' ) grauantur P (vielleicht das Echte vgl. Mann Kap. V11I). h ) et
oculi f. P. 1) requifierit PE. k ) aethereum ignem] aerem PE, ignem
FGLNOVW(vgl. 38,7 aberauch44,3undMannKap. V7//adethe- 30
reamfolif). 1 caliginem vor emendat P. m) tribuf LGOVW. n ) uicibuf
LGO VW— in eo E. °) Ergo bis tua /. E. P) qui FGLNO VW. 1) ue-
terem P *\ tui f P *) feeundum FGLNOVW. ') aquila P. ») ita]
et ita E v) id eft beceuf (vgl. A. Holder, Altkeit. Sprachschatz
1 364, W. Meyer-Liibke Rom. etym. Wb. Nr. 1013)] peceuf N, 35
ad pectuf F, ufque ad pectuf 0. w) et P.

** '. ') Ps. 102, 5: renovabitur ut aquilae inventuf tua. *) Joh. 3, 5:
J«fl quif rHTätuf fuerit ex aqua et fpiritu (aneto, non poteft introire
w regnum dei. ') Augustinus zu Ps. 102, S (= MSL. 37,
1323 f.). s 40
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carc. Pergenf autem ad petram frangit a ) illum ficque
manducat et uiuit quam diu d's uult. Sic b ) et nof per-
cutimur ad petram 0) ideft xpm. Per roftrum intellegitur
uetuf tunica quam de adam taximuf. Renouamur autem

5 in baptifmo et poftea poffumuf corpuf dni fumere. d) Item
hieronimuf 1) refert quod quando aquila fenuerit petit
altiora celi hoc eft ufque ad ignem gthereum fumenfque
de illo comburit alaf fuaf. Sicque cadenf in nidum fuum
arefcit per pennaf fuaf' et pafcunt eum pulli fui ufque

10 dum renouatur.") Sic et f) nof per graciam fei fpf con-
burimur et arefcunt uitia et peccata noftra Interim*) ufque
dum ueniamuf in futuro ad renouationem perpetuam.

20. (VI) DE PELICANO.
De pellicano dicit dauid in pfalmo CI h) Similif factuf

15 fum pellicano in folitudine. Phifiologuf dicit de eo quod
nimif fit 1) amanf filiof fuof. Cum autem genuerit natof
fuol et ceperint crefcere percutiunt k) parentef fuof in
faciem. Parentef) vero repercutiunt m ) eof n ) et occidunt
filiof fuof. Tercia autem die mater eorum percutienf

20 coftam fuam aperit latuf fuum incumbitque °) fuper pullof
fuof et infundit fanguinem fuper corpora p) mortuorum ■
ficque cruore ipfiuf fanantur refufcitati pulli. q) Ita et diif
nofter ihc xpc per efaiam prophetam dicit ■Filiof 3) genui r)
et enutriui") ipfi autem me fpreuerunt. Quof) igitur

25 auctor et conditor nofter omnipotenf d's creauit et cum
non effemuf fecit nof ut effemuf' nof uero econtrario
percuffimuf eum in") faciem/) Et quomodo non w ) per-
cutimuf 1 ) eum* cum 7) in confpectu eiuf potiuf creatur§

») frangit] et frangit E. *>) Sic bis fumere /. E. °) petram id
30 eft /. P. d) fumere] comedere vor corpuf FGNOVW; communi-

care corpori dni L. e) Mit renouatur bricht E ab. ') et /. FGNO W;
que V. *) interim /. P. h) CI /. PN. ') amanf fit LNVW =
amat O. k) percutiunt] percutientef lacerant FGLNOVW. ') Pa¬
rentef uero] Uli autem FGLNOVW. m ) repercutientes P, repercu-

35 «endo FGLNOVW (vgl. Mann Kap. VI). n ) eof et/. FGLNOVW.
o) incumbitque bis fuof /. FGLNOVW. p ; corpora mortuorum]
eof P. q) pufilli P. r) genui et /. P. ») exaltaui FGLNO VW. ») Nol
FGLNOVW. u) in faciem /. P, in bis eum /. L. T) faciem bis
in /. GW. ■*) non /. 0. x ) percutimur P, perculfimuf FNOV.

40 y) cum in confpectu] qula 0,
•) Hieronymus in Is. 40, 27 (*x MSL. 24, 426 D f.). ») Ps.

101, 7: Similif factuf fum pellicano folitudinif. ') Is. 1} 2: Filiof
enutrivi et exaltavi: ipfi autem fpreverunt me.
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feruimuf*) quam creatori. Idcirco in crucem afcendere
dignatuf eft percuflbque latere eiuf exiuit 1) fanguif et
aqua in falutem noftram et uitam eternam.

21. (VII) DE NOCTICORACE.
In eodem pfalmo b ) dicit dauid ' Factuf*) fum ficut 5

nocticorax in domicilio. Nocticorax inmunda auif eft et
magif tenebraf amat quam lucem. Ergo conuenientef
fignificat iudeof qui adueniente dno ih'u xpo a fe repu-
lerunt prefentiam eiuf dicentef. Non 8) habemuf regem
nifi cefarem hunc autem 0) nefcimuf quif fit. Ideoque 10
pluf dilexere d ) 4) tenebraf quam lucem • et propterea dnf
dignatuf eft ad gentef fe conuertere et inluminauit") nof
fedentef in tenebrif 5) et in regione umbre') mortif lux
orta eft riobif. De hoc populo faluator per prophetam
dicebat Populuf 6) quem non cognoui feruiuit mihi. Et alibi' 15
Vocabo 7) non plebem meam plebem meam et non dilectum
dilectum. Econtra de populo iudeorum dictum eft ■ Filii 8)
alieni mentiti funt mihi et claudicauerunt a femitif fuif.

22. (XXIII) DE FULICA. /,
Eft et uolatile quod dicitur fulica ' fatif intelligibile 20

et prudentiffimum fuper omnia uolatilia que uolant fuper
terram. Nam nee ullo cadauere uefeitur neque aliunde
uolanf uel oberranf fed in uno loco commoratur*) ibique
permanenf ufque in finem fuum h ) in eodem loco efeam
et quietem habenf ficut 1) et dauid dicit Fulice 9) domuf dux 25

») feruiuimuf FGLNOVW. *) pfalmo /. P. e) nefcimuf autem
qui P. 4) dilexerunt GV, dilexerint L. ') illuminat P. f) umbre
f P. 8) commoratur bis loco / PO. k) fui FNVW. l ) Sic P.

') Vgl. Joh. 19, 34. s ) Ps. 101, 7: factuf fum ficut nyeticorax
in domicilio. 8) Joh- 19, 15: Non habemuf regem, nifi Caefarem. 30
*) Joh. 3, 19: et dilexerunt hominef magif tenebraf quam lucem.
s) Vgl Anm. 3 auf S. 25. 6) Ps. 17, 45: Populuf, quem non cognovi,
lervivit mihi: in auditu aurif obedivit mihi. ') Rom. 9, 25: ficut
in Ofee dicit (vgl. Osee. 1, 10; 2, 24): Vocabo non plebem meam,
plebem meam: et non dileetam, dileetam: et non mifericordiam 35
confecutam. mifericordiam confecutam. 8) Ps. 17, 46: Filii alieni
mentiti funt mihi, filü alieni inveterati funt, et claudieaverunt a
femitif fuif. ») Ps. 103, 17: fulicae domuf dux eft eorum, vgl.
inten xu 111 22, 1 f.
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eft eorum. Sic ergo") omnif b) fidelif habet agere id eft
ut non oberret 0) cibum hereticorum querenf nee fecularibuf
defideriif inhereat ut auef auiditati d ) que carnibuf uef-
euntur • fed 6) femper in uno loco id eft in ecclefie catholice

5 domo cum omni puritate ufque in finem permaneat ibique
pafeitur *) non folum pane fed et omni uerbo dei.

23. (XXVI) DE PERDICE.
Eft item uolatile quod perdix 1) dicitur fraudolentum

nimif. Sicut et fpf fcf per hierimam prophetam dicit g) ■
10 Clamabit 2) perdix et congregabit ea que non peperit

faciet fibi diuiciaf non cum iudicio. In medio autem
dierum derelinquent eum et in nouiffimif fuif erit ftultuf.
Phifiologuf dicit fatif aftutam efle perdicem ■ que aliena
oua diripiat hoc eft perdieif alteriuf que corpore fouit

15 proprio. Sed cum ad lumen perdueuntur pulli h) audiunt-
que uocem matrif recedunt ab ea qua foti funt et ue-
niunt ad propriof parentef amore feilieet quodam modo
inftineti. illa uero perdice a qua foti 1) funt nichilominuf
inani et ftulta permanente. k) Sic et diaboluf nimif frau-

20 dolentuf • dum creatori omnium crealuram 1) ad imaginem
fui m ) formatam rapere conatuf eft eofque aliquo modo
rapienf qui fenfu carebant fpiritali fouit n) eof in diuerfif
uitiif. 0) Sed mox ut uocem predicantif audierunt redierunt
ad propriof parentef ad xpm feilieet et ecclefiam ibique

25 eterno amore complexi diabolo ftulto et inani ab hac
preda relicto fouentur. p)

24. (XXVIII) DE ASSIDA.
Item eft animal quod affida dicitur quodque gr§ci

») ergo] que FNOW. f V. b l oFnf fidelef debent P. °) oberrat
30 P. d ) auiditate N, auide GLOVW. •) fed / FGLNOW. *) dicitur

perdix FGANOVW- *) dixit FNVW. h) pufilli auditaque uoce
P. ') foti /. P. k) remanente FGLV, remanet NO, remanente
W. ') creaturarum PGO- m ) luarn FGLNOVW. n ) fouit] ac fo¬
uit P. o) uitiif] diuitiif FNOW, deliciif V. P) fouentur /. P.

35 *) Maith. 4, 4: Non in folo pane vivit horao. fed in omni
verbo, quod procedit de ore dei a) Vgl. Jer. 17, 11: Perdix forit,
qiine non peperit; fecit divitiaf. et non in indicio; in dimidio
dierum fuorum derelinquet eaf, et in noviflimo fuo erit infipianf.
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ftruciocamelum *) nominant ■ latini autem camelum uocant.
De ifto ftrutione hieremiaf propheta dicit. Et 1) affida
in celo cognouit tempuf fuurn. Phifiologuf dicit quod
uolatile fit fed non uolanf' pedef quidem habet camelo b )
fimilef ideoque greci ftruciocamelum 0) uocant latini d) 5
camelum. Hoc ergo animal ita facit ut quando tempuf
uenerit ut oua pariat eleuat oculof fuof in celum et in-
tendit diligenter ftellai illaf ") que uergilie*) dicuntur ui-
denfque eaf afcendentef et fic ponit oua fua. De hif
ftellif dicit et iob. Qui 2) fecit uergiliaf*) ad dextram h) 10
et feptentrionalem et promptuaria auftri. Eo enim tem¬
pore ideft quando fegetef florent et eftuf nimiuf') eft
apparent ftell§ ifte. Tunc k ) affida uidenf uergiliaf) af-
cendiffe ' fodit in terram et abfondit oua fua fub fabulo
illiuf heremi. Cum uero fecefferit a loco illo obliuifcitur 15
et non redit ad oua fua. Eft enim hoc animal natura¬
ler obliuiofum et ideo tempore eftatif generat oua et
obruit m) ea harenif ■ ut quod ille n) facere debuerat ideft
federe fuper oua fua et flatu proprio pullof coram pro-
ducere. hoc 0) temporif p) tranquillitaP») et r) aerif*) tem- 20
perief) preftare") uidentur T) ut w ) ftatim ut ab eftu cale-
facta harena excoquat oua et excludat pullof. Si ergo
affida cognofcit tempuf fuum et eleuat oculof fuof obli-
uifciturque pofteritatif fue quantomagif nof oportet agnof-
cere tempuf noftrum ~f Eleuatifque oculif cordif noftri 25
que retro 3) funt obliuifcentef ' iuxta apoftolum ad defti-

"■) ftrucionem FGLOVW, ftructionem N. b ) fimilef camelo
FGLNOVW. °) ftrucionem FGLOVW, ftructionem N d) latini
camelum /. P. •) illaf /. P. ') dicuntur uirgilie GNOVW. «) uir-
giliaf FGLVW, uirgilia NO. h ) dexterum FGLNOVW. ') eft ni- 30
miuiFGLNOVW. k ) Tuncque PN. Ouergilia/'uirgiliafFGZ.jVOKW/;
n ) obiuet P. n ) illa GLVW. °) Hoc] Hoc eft N. P) temporif]
tempore PN, tempus GL VW, temperie F, arena 0. q) tranquilli
FGLNOVW. ') et /. allen Hss. ») aerif /. F. «) temperief/.
GLNVW, temporif F, tempore 0. a ) facere O. T) uideatur 35
FGLNVW, uidetur 0. w) ut ftatim] uidelicet FGLNOVW.

*) Jer. 8, 7. ') Vgl. Job. 9, 9: qui facit arcturum, et Oriona,
et hyadaf et interiora auftri. ') Phil. 3, 13: Unum autem, quae
quidem retro funt oblivifcenf ad ea vero, quae funt priora*
extendef meipfum, ad deftinatum perfequor, ad bravium supernae 40
vocationis dei in Christo Jefu.
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natum tendamuf brauium fupern§ uocationif. Et dilf in
euangelio. Qui 1) arnat inquit patrem aut*) matrem auf)
fratref b ) fororcfque 0) uxorem aut filiof pluf quam me non
eft me dignuf ' Et alibi ■ Sine 2) mortuof fepelire mortuof

5 fuof' tu autem annuntia regnum dei.

25. (X) DE VPUPA. d )
Scriptum eft 8) quippe in lege honora 8) patrem tuum

et matrem et reliqua. Phifiologuf dicit Eft auif que
dicitur upupa cuiuf filii cum uiderint quod parentef eorum

10 fenuerint et pro') caligine cernere non potuerint delin-
gunt K) oculof parentum ac fouent eof fub alif fuif ufque
dum renouantur in ftatum priorem et qua mente funt qui
parentibuf propriif honorem debitum non perfoluant. ^

26. (V) DE CALADRIO. h)
15 Eft et uolatile quod dicitur caladriul hie feribitur in

deutronomio *) non manducanduf. Phifiologuf dicit de
eo quia totuf albuf eft nullam partem nigri habenf. Cuiuf
interior fimuf oculorum caliginem curat. Quifquif autem
egritudine detinetur 1) per hunc uolucrem agnofei folet

20 utrum uiuere an mori debeat. Si ergo infirinitaf aderit k )
ad mortem mox 1) faciem fuam caladriuf auertit ab no¬
mine illo et non dubitant™) quin moriatur homo ille.
Sin autem fpaffare 11) debet intendit in 0) eum diligenter p)

a) aut /. P. *>) fratres] fratres aut GNOW. c) que] aut NO
25 /• G. d ) Das Kapitel De upupa /. P. e) quippe eft GW.

h pre GN, poft L. «) diligent G, delingent FL. h) caradriuf
FGLNOVW (so immer). l) detinebitur P, tenebitur GW. k ) erit
P,additur L, eft O. ') mox /. P. ■>>) dubitent GVW, dubitetur

F, dubitur L. n ) fpaffare bedeutet nicht fpafmum habere, wie
30 EDUmmler MG. Poet. tat. II 718 zu fpaffat in Heitos Visio

Wettini erklärt, sondern „mit dem Leben davon kommen";
vgl. die Glosse fpaffat kinifit bei Graff. ahd. Sprachschatz II
1098 und Mann Kap. V : fi . . infirmitaf . . non pertingit ad
mortem)] fupereffe jV euadere 0. °) in eum /. FGLVW. p) dili-

35 genter /. P.

l) Matth. 10, 37: Qui amat patrem aut matrem plus quam
me, non est me dignus, et qui amat filium aut filiam fuper me,
non eft me dignus. Vgl. Luc 14, 2b. 5) Matth. 8, 22: Sequere
me, et dimitte mortuof fepelire mortuof fuof. s) 2. Mos. 20, 12:

40 honora patrem tuum et matrem tuam, ut fif longaevuf fuper ter-
ram, quam dominuf deuf tuuf dabit tibi. *) 5. Mos. 14, 18.
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caladriuf et accedenf of fuum ponit fuper of hominif ac
flatu fuo extrahit omnem infirmitatem hominif 8) intra fe
uolanfque b ) tunc in itinera folif et acubanf °) in infirmitate
difpergit infirmitatem et fit incolomif. Sic et xpc de
fe ipfo teftatur. d) Venit 1) enim princepf mundi e ) huiuf 5
et in me non inuenit quicquam. Quippe') qui 2 ) peccatum
non fecit nee inuentuf eft doluf in ore eiuf. Venienf
autem ipfe ad infirmum populum iudeorum diuertit fe ab
eo et conuertit faciem fuam ad gentef noftraf*) tollenf
infirmitatef portanfque peccata noftra exaltatuf in h) cruce. 10
afcendenl autem') in altum captiuam duxit captiuitatem
dedit dona hominibul. 8) In fua uenit et fui eum non
reeeperunt. Quodquot autem reeeperunt eum dedit eif
poteftatem filiof dei fieii. Nam fi k ) eft aliquif dubitanf
cur inmunda animalia ad xpi fignificationem referantur 15
ut ferpenf • draco ■ leo ■ et aquila et hif fimilia ' (ciat
quod quando 1) fortitudinem et regnum xpm ' quando uero m )
rapacitatem diabolum fignificant.

27. (IX) DE FENICE.
Eft et uolatile quod fenix dicitur cuiuf figuram gerit 20

dnf nofter ihc xpc qui dicit in euangelio fuo. Potef¬
tatem 4) habeo ponendi animam meam ' et n ) iterum fumendi
eam. Nemo eam tollet a me. Propter hcc°) uerba irati
funt iudei. Eft p) itaque q ) hec auif in indie partibuf De
ea dicit pbifiologuf quia expletif quingentif annif uite fue 25
intrabit in lignum libani r ) repletque ambaf alaf fuaf di-

») hominif /. P. *>) que /. GLNOVW. °) aceubenf FLOVW;
aecumbenf N. d) proteftatuf eft FGLNOVW. e) huiuf mundi
FGLVW. f ) Quippe /. FGLNOVW. *) tollenf noftraf FGLNOVW.
h ) in] eft in FOW. ') autem /. FGW. k ) fi eft] ficut GLO. ') quan- 30
do bis xpm /. P. m ) uero /. PN. ») et] et poteftatem habeo GW.
°) hec] hec enim LG VW. P) Eft bis in] Eft enim aquata uel itaque
ignotum in P. Die La. von FGLNOVW. ist aber auch kaum
richtig, vgl. Plin. n. h. 10, 3 f. «) itaque] autem N. ') libarii P.

l ) Joh. 14, 30: venit enim princepf mundi huiuf, et in me non 35
habet quicquam. s ) /• Petr. 2, 22: qui peccatum non fecit, nee
inventuf eft doluf in ore eiuf. *) Eph. 4, 8: Afcendenf in altum
captivam duxit captivitatem : dedit dona hominibuf. Joh. 1, 12:
quotquot autem reeeperunt cum, dedit eif poteftatem filiof dei fieri.
*) Joh. IC, 18: poteftatem habeo ponendi eam, et poteftatem habeo 40
iterum fumendi eam.
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ucrfif aromatibuf eiufdem ligni ' facienf) uariif de pig-
mentif clufum b ) nidum et congregat farmentorum aceruum
maximum fubtuf ponenf 0 ) domum. accedenfque ad aerem
folif ignem attrahit fecum et incendit farmenta ac ingre-

S ditur in nidum fuum menfe faminothi d ) id eft marcio et
conburit fe ipfum et cinif prima die uertitur") in uermem •
fecunda die in uolucrem. Tercia uero die reuocatur in
priftinum ftatum. Hec auif fignificat xpm utrifque alif
odore fuauiffimo repletif f) id eft ueterif et noui teftamenti.

10 Sic*) 1) erit et fcriba in regno celorum qui profert de
thefauro fuo noua et uetera.

M facienfque FGLNOVW. b) claufum FGLOVW. ») domum ponenl
FGLNOVW. d ) faminoth GW, famoth F, phaminoth L, faminoth V.
•J primo die uertetur P. !) repletif/. P. «) Sic bis uetera/. G. Mit Ka-

15 pitel 27schließen GVW, F schließt noch zwei Kapitel (De fala-
mandra undDe cerafte) an, ebenso P (De pauone «»dDecoruo);
N sieben Kapitel: (de fimia, de uulture, de turture. de ceto, Sunt
lapidef pyropoli, Agatif lapif, Adamantinuf lapif). Aehnlich auch
L und 0.

20 l ) Matth. 13, 52: Ideo omnif Scriba doctuf in regno eaelo-
rum, fimilif eft homini patrifamiliaf, qui profert de thefauro fuo
nova et vetera.

Heimat und Verfasser Nr. II • Ob man aus den
MSD IP 411 zusammengestellten sprachlichen Unter¬
schieden zwischen Kap. 1 — 8 einerseits und Kap. 9 — 12
andererseits auf zwei „Verfasser" schliessen darf, lasse
ich dahingestellt. Man könnte auch an zwei „Schreiber"
der Vorlage denken. Jedenfalls ist die Heimat der Ueber-
setzung auf alemannischem Sprachgebiet, möglichst nah
der südrheinfränkischen Sprachgrenze zu suchen. Kelle
LG. 11 62 trifft wohl ganz das Richtige, wenn er auf
die Schwarzwaldklöster und vor allem Hirschau als
Pflegestätten der Physiologusliteratur hinweist.
Einige sprachliche Eigentümlichkeiten des älteren
Physiologus weisen auf Grund der von H. Fischer
im Atlas zur Geographie der Schwäbischen Mda. ver¬
zeichneten modernen Verhältnisse in die Hirschauet
Gegend, so die Assimilationen von hs zu ss in wahfen
8,5 (vgl. Fischer Karte 20, doch auch AfdA. 21, 261 f.)
von nd und ng zu n(n) (Fischer Karte 19, vgl. auch
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W. Braune ahd. Gram* §§. 126 Anm. 4 und 128 Anm.
3) und das g für älteres w in uzfpiget //, 17 (Fischer
Karte 16).

Nr. III : Der jüngere Physiologus gilt allgemein als
bayrische Arbeit, doch sprechen dagegen die Formen
der 2. Pers. Flur, auf -ent Kapp. 7, 13; 16, 16 f.; 17, 7.

In der Wiener Genesis fehlen solche Formen ganz,
in der Wiener Exodus findet sich eine einzige 97, 34
wizzend (wohl Schreibfehler). Diese Formen auf -ent
müssen als ein Hauptkennzeichen des Schwäbisch-
Alemannischen angesehen werden. Sie treten regel¬
mässiger seit Notker auf, finden sich in Sangallner
Glaube und Beichte II, im St. Trudperter Hohen Lied,
in den Münchener alemannischen Predigtfragmenten,
den Züricher Predigten, den Basler Predigtbruch¬
stücken, der alemannischen Evangelienübersetzung,
Alkuins Traktat, den Rheinauer Gebeten, den Gebeten
und Benediktionen von Muri und Engelberg, Nokers
Memento mori, im Scopf nach demL ohne, in der schwä¬
bischen Trauformel und in den alten Reinhartbruch¬
stücken. Auch in Keiles Speculum ecclesiae steckt
schwäbisch-alemannische Arbeit. Die vereinzelten For¬
men auf -en in den Windberger Psalmen (vgl. P. Wall¬
burg, Ueber die Windberger Interlinearversion der
Psalmen, Berlin 1888 S. 58) erklären sich aus der
alemannischen Endquelle des Werkes. Die auf bayrisch-
österreichischem Gebiet geschriebene Milstäter Hs.
kennt in Genesis und Exodus keine 2. Pers. PI. au]
-ent. Im Gedicht vom Recht 4, 19 wird vernement
= vernemen zu fassen sein (vgl. 13,12; 16, 1 ; 21, 22),
dagegen ist in der Hochzeit mugent 19, I ; 19, 22 und
wellent 40, 24 belegt. Im gereimten Physiologus und
im verlohrenen Sohn fehlen wieder die -ent-Formen. In
der Voraucr Hs. weist das Gedicht von der himmlischen
Jerusalem am Schluss 372, 4 habent und 372, 9 wol-
tent auf. Das Gedicht mit V. Michels für nordbayrisch
zu. erklären, halte ich angesichts der Tatsache, dass
wir nicht einmal scharf zwischen Schwäbisch und
Bayrisch im 12.Jhdt. scheiden können, für zu kühn.
Scheinbar sind die -ent-Formen nur in der Vorauer
Kaiserchronik: 11, 31 wellent (gegenüber wellet samt-
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licher anderen Hss.J: zellen ist ein Reim fürs Auge
und 385, 25 redent ist abgeschwächt aus redinot und
in dieses schon des Verses wegen wieder zu ändern.
Dagegen weist der Vorauer Alexander -ent-Formen
auf: 194, 7; 196, 11; 203, 17; 204, 1; 210, 4; 210, 7;
221, 25; 225, 18. Diese fallen aber nicht dem Vorauer
Schreiber zur Last, sondern stammen aus der rhein¬
fränkischen Vorlage, denn in Rheinfranken und den
daran angrenzenden Teilen des Ostfränkischen finden
sich seit alter Zeit -en(t)- Formen. Besonders aufdring¬
lich erscheinen sie im rheinfr. Hamburger Jüngsten
Gericht. (Vgl. ferner J. Franck, Afr. Gr. § 200 Anm. 2
und W.Dobbek, Untersuchungenz. Würzburger Liederhs.
Greifswald 1910 S. 35). In sämtlichen übrigen Stücken
der Vorauer Hs. finden sich nur 2. Ps. Flur, auf -et.
K. Weinholds Satz Bair. Gr. § 337 „Die 2. Fl. in -ent
begegnet allerdings in bair. älteren Schriften, aber
selten, und der Zweifel an der dialektischen Begrün¬
dung ist erlaubt", hat also volle Berechtigung.

Daher trifft die Charakterisierung Schwäbische Ar¬
beit in bayrischer Umschrift wohl das Richtigere.

Literarisches: Von einer literarischen Nachwirkung
von Nr. II ist nichts bekannt. Dagegen war Nr. III
die Quelle für eine ziemlich stümperhafte assortierende
bayrisch-österreichische Umarbeitung, die in der Mil-
stäter Hs. erhalten und von Th. G. v. Karajan Deutsche
Sprach-Denkmale des zwölften Jhdts. Wien 1846 S. 73
bis 106 herausgegeben ist. Das Gedicht ist illustriert;
Reproduktionen bei Karajan auf 32 Tafeln. Der Text
von Nr. III, der dem Verfasser der assonierenden Be¬
arbeitung vorlag, war noch fehlerfreier als der der
Wiener Hs. und enthielt wohl auch die in der Wiener
Hs. fehlenden Bilder. — Ein anderer, ebenfalls
kümmerlicher Versuch, der vielleicht auch auf Nr. III
fusst, aber nicht weit gedieh, findet sich auf Bl. 436
v. der Schäftlarer Hs. Clm. 17195 von einer Hand
des ausgehenden 12. Jhdts. eingetragen. Ich lasse das
kleine, wohl assonierende Stück folgen:

Der onoccntauruf bezeichinot def wir haben michele
not. die zwifkelen zungen an unfern ebenchriftenen die
da fint unftate. unde machenz gerne gebage. daz pilede
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der göte fi habent. unde auer der werche niht ne pfie-
gent. Nu fculen wir iu zellen. fon dem ainhurnen. er |
ift ein tier lucil gelich ainine cizze iz ift fnel unde chune.
unde ift mit eineme hörne. Iz nemach nehain man. mit
nihte geuahen. wan mit fogetanen liften alfo ich iu nu
wil fagen. Man nimet ein maget. ude.

Erläuterungen: Zu Nr. II. 1, 1—3 fehlen im lat.
Text; sie gehen vielleicht auf ein in der Quelle be¬

findliches Rubrum zurück. — 1, b ti bis bezeichenint
wohl unter Einfluss von 1,2. — 1,9 bis 11 setzt
die Fassung der Gruppe P der lat. Quelle voraus. —
uuaz = uuas vgl. W. Braune Ahd. Gr. 3 § 168 Anm. 2.
— 1,12 mit MSD IP 409 eine Lücke im lat. Text
anzunehmen, ist unnötig. — menisgemo, zur Schreibung
MSD zur Stelle, J. Kelle, Otfrid Band II 507; W.
Braune § 146 Anm. 3; Scoph. 6, 16; 7, 17.

2, 6 ez in er zu ändern ist bei der Freiheit, mit der
hier der Uebersetzer waltet, nicht nötig. — 2, 9 uordtal
wäre vielleicht doch zu belassen und als vortal (vgl.
z. B. 1, 6 trotinin) zu fassen. — 16 fchonero, anders
C. v. Kraus Deutsche Gedichte zu I 107; doch hat
Sandhi zur Voraussetzung, dass fch noch sk gesprochen
wurde; s. ferner ders. Zs. f. östr. Gym. 1892 S. 1104.

3, 4 min vgl. Weinhold mhd. Gr.* § 493, K. v. Amira
MSB. phil. Cl. 1903 S. 218; Scoph. 5, 34.

4, 9 = lat. Text 23, 15 bis 16.
5, 2—4 = lat. Text23,23 bis 27. „Das Missverständ¬

nis des deutschen Bearbeiters setzt einen Text voraus, in
welchem a capite fehlte und an der Stelle von extrema
parte usque ad pedes einfach inde stand". (MSD.) Ich
weiss nichts Besseres, obwohl mir die Erklärung nicht
ganz behagt. — Nach G. Milchsacks freundlicher Mit¬
teilung bietet der Cod. 148 Gud. Lat. 4° (Weissen-
burg) an Stelle des Kapitels über die Sirenen: De
firenif (rot). Sirene funt marinae puell§ que nauigantef
pulcherrima forma et cantu dicipiunt dulcedinis. et a ca¬
pite ufque ad umbilicum funt corpore uirginali et humano
generi fimillime fcamofaf tantum pifcium caudaf habent
quibus in gurgite femper latent. Es handelt sich um
ein Stück aus dem über monstrorum (vgl. M. Haupt,
opuscula II 224). Der Passus ist geeignet, auf das
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meremanniu des deutschen Textes Licht zu werfen. F.
Wilhelm, St. Servatius München 1910 S. 125, 32 f. —
5, 5 Lies dazfiu.

5, 7 birihit vgl. die Zusammenstellungen bei]. Schatz
abair. Gr. § 54, G. Waag PBB. 11,120; 131; 147;
H. Polzer-van Kol, Arnolds Siebenzahl S. 83 § 39;
W. Schaper, Zur Laut- und Flexionslehre des Speculum
ecclesiae (Diss.) Halle 1891 S. 29; VII, 1 u. IX, 8; 39.

6, 3 bis Schluss = lat. Text 25, 3 bis 6; vgl. unten
zu III 22, lf.

7, 2 zuenzigoftimo = XXI FE.
8, 3 geruma = geruna 8, 13; um = ung im späteren

Bayrisch. Vgl. Andreas v. Regensburg hg. G. Leidinger
ausrichtum 596, 2; 601, 23; becherum 596, 7; taylum
645,19. — 8, 5 chindilina uurz = Männleinwurz oder
Wurzel, die Kinder erzeugt? Vgl. 1. Mos. 30, 14 f.;
Isidor Etym. XVII 9, 30 und Hrabanus De universo
19,8; Hovdrka-Kronfeld, Vergleichende Volksmedizin
I 14. ~8,7Zu phaet vgl. MSD zu LXXXII 3,11;
Edw. Schröder Kaiserchr. 11641 und Anm. in den
Laa. — 8, 10 obez halb i, halb e.

9, 3 zöge, s. Graff Sprachschatz 5, 625, zu eläss.
zauk bei Martin-Lienhart 11, 899 ?

10,7 giuuel vgl. Graff Sprachschatz 1,794.
11, 16 Lies fih. — 11, 17 Lies däz.
12, 4 an eina heiffci gan = inquirere; eifci abge¬

schwächt aus eifca.
Erläuterungen zu Nr. HI:
1, 5 f. Dieselbe fehlerhafte Uebersetzung Karajan

74, 7 f.: nu wer fol erwechen ■ uon dinem geflaehte
einen man ■ ane got ' nieman — 1, 16 f. Man beachte
die Uebereinstimmung mit der 2. Hss. Gruppe des lat.
Textes. — 1, 21 f.: Lauchert erblickt in lebite eine
Verderbnis, unter Hinweis auf Karajan 75,1 f.; wände
er in dem uleifche entflief • div gotheit in anrief ' do er-
wachot er aber ' zeder zefwe f inef uater. M. E. liegt
für diese Annahme ein zwingender Grund nicht vor.
Uebrigens ist flafen = quiefcere aus mhd. Glossen mir
nicht bekannt.

2, 14. Man beachte das Homoioteleuton chrift : ift.
Solche Reime finden sich öfter in Nr. III : gut, l'rüt
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2,22; gnadig: ftatig 2, 23; chrift: ift 3, 10; glich: glich:
wildlich 5, 14 ; chrift: ift 8, 31; genahen: geuahen 9, 2 ;
hürluft: achuft 19, 3 , brunnen: funnen 19, 6; eingnote :
brote 22, 10, sie waren wohl ein zufällig sich bieten¬
der Schmuck, der aber mit Bewusstsein als solcher
angewandt wurde. Vgl. zu 1X8. — 2, 19 bis 23:
Diese sinnlose Stelle lag schon dem Verfasser von
Karajan 76, 16f. vor: Dem panthera ich gelich bin .
und dem hiwifch Effraim • gelich bin ich da ' dem hi-
wifche luda. Da mit bezeichnot er • do Effraim dienot
den Apgotern ■ daz bfizzot got an im ■ alf er uerdient
het umb in. — 2, 46 lies minnoten.

3, 31 Pauluf = apoftoluf.
4, 3 Die Uebersetzung nikhuf deutet auf Benutzung

eines Glossars; vgl. zu III 20, 2. —4, 6 Das dem lat.
uenienfque Entsprechende fehlt, vgl. Karajan 80, 6:
daz er wol f Iieffen mege • fo uert er lebentich von ime —
4, 10 Die Lücke ist Karajan 80, 10 geschickt er¬
gänzt: unde fuor zehelle ze brac div mit fchalle ' unde
die fine darinne waren ' die leitot er von danne zware.

6, 4 Zu holi vgl. Graff Sprachschatz 4, 847; Kara¬
jan 82, 5 holde.

6a, 4 herzen = Karajan 82, 17: an finef muotif ge-
danchen. Vgl. Stricker Karl 2f.: fwaz in des mannes
herzen ift, daz wir da heizen der muot.

7, 13 Pauluf vgl. zu III 3, 31, nur hat hier dei
Uebersetzer daneben geraten; Karajan 83, 11 Sanctuf
pauluf!

8, 6 def nach Karajan 84, 7. — 8, 33 Die Lücke
auch bei Karajan 85, 16 f: fwa man fi prennet • elliv
ubil uon danne ulichent ■ elliv uientlichiv dinch • uon def
mennifchen herzze uliehunde fint.

9, 2 Karajan 86, 2f. genahen: geuahen, vgl. da¬
selbst 78, 9 f. nahen: geuahen und Schäftlaret Physio¬
logus oben S. 47 Zeile 8. — 9, 20 f. Der lat. Text
weist hier einen versehentlich stehen gebliebenen Rest
aus der alten lat, auch die Steine behandelnden Be¬
arbeitung des Physiologus auf, der natürlich so wie
er da steht sinnlos ist. Der deutsche Uebersetzer
suchte einen Sinn in das Sinnlose hineinzulegen und
mag sich da dunkel an Stellen wie Js. 8, 14 ; 28, 16 f.;

Mlichener Texte VIII, B. 4
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Ps. 118, 22; Rom. 9, 33; Eph. 2, 20; 1. Petr. 2, 6
erinnert haben. Ich zweifle aber, dass in seinem tat.
Physiologus text „angulares oder angularü", wie Laucherl
S. 288 Anm. vermutet, gestanden hat. Die Ueber-
lieferung ignari ist zu einstimmig. Vgl. Mann PBB.
11, 328; Karajan 86, 24 nach der Prosa; Rehtez wip
unde guot man fint alein ■ alfo ein winchelftein ' in der
chriftenheite.

10,2. Vgl. oben S. 14.
11, 35 f. Der tat. Physiologus bietet an dieser Stelle

nichts Entsprechendes, wohl aber finden sich in den
Glossen zu Theobalds Physiologus, der ein beliebtes
Schulbuch war, ähnliche Gedanken; vgl. Theobaldus
Hain * 15470.
Bl. 5 V. : Quem (vir vt vincat) perfequiturque multum

Colligens corpus ' facit inde scutum
Uerticis vero tenet usque curam ' ne moriatur.

Glosse : Quarta natura serpentis est quod quando per-
cutitur vel timet interfici tunc plus custodit caput suum
quam totum corpus. Unde pro maiori defensione com-
ponit de toto corpore suo scutum • et in medio ponit caput ■
exponendo sie totum corpus vt tantum saluificet Caput
suum, quia quamdiu caput suum manet illesum potest
viuere, quia in capite ipsius est tota vita sua. ferner:
Bl. 6 V. : Unde serpentem imitare prudens verticis auetor

Uis nouam vitam sine fine dignam
Semper illesum caput est habendum

Hocque caput dico, quod habes in principe christo.
Glosse: Item serpens totum corpus suum exponit

lesioni • vt caput obtineat illesum ad finem, ne moriatur.
Simili modo debet et vtique tenetur vnusquifque chri-
stianus totam vitam temporalem exponere pro capite • i •
pro christo. Unde christus est omnium christianorum
caput et christiani econtra sunt membra ipsius. Si ergo
aliquis vellet inpugnare fidem christianam homo chri-
stianus deberet exponere totum corpus pro ea' et potius
mori quam christum denegare. Multi enim sanetorum
mortui sunt pro fide christiana' sed eternam reeeperunt
retributionem. Aehnlich Epiphanias MSG. 43, 527
(Kap. XV); vgl. Lauchert, Gesch. S. 243 u. M. Gold¬
staub und R. Wendriner, Ein tosco-venezianischei
Bestiarius, Halle 1892 S. 278 f.
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13, 2. Vgl. die verbessernde Version Karajan 90,
18 f.: Zwei geflaehte an dem hirzze fint.

14, 3 f. Vgl. Williram 59, 7 (=J. Seemüller QF.
28, 26) = Schilter Thesaurus I 29.

15.1 Karajan 93,5; Div uohe ilt unchuftich. —
15,8 alfi = alfe

17, 2—5. Vgl. obenS. 17. — 17, 6; 8 brutegöm (brovt-
govm Karajan 95,14; 17) eine Form, die vorwiegend
westdeutsch ist (vgl. mhd. Wb. I. 554 b; Lexer 1, 356),
aber auch in östlichen Gebieten vorkommt: Diemer
D. Ged. 131, 7; H. Polzer-van Kol, Arnolds Sieben¬
zahl 86 (= Diemer D. Ged. 325, 14).

17,33 f. Laucherts Ansatz einer Lücke überzeugt
mich nicht mehr. — 17,38: Auffällig ist hier Arrius
an erster Stelle; lag dem Uebersetzer noch das un¬
versehrte Arii ftirpem statt harufpicem FGLNOVW vor?
Sonst stimmt die Reihenfolge der Häretiker, abgesehen
von Verderbnissen in den Namensformen, zum tat. Text.
Karajan 97, 2 f.: Arriuf • Sabelliuf • Marcedoni 9 ■ Mani-
chen' ■ Nouicianvf ' Montanuf ' Valentin' • Bafiles ' Mace-
doniuf • Fortinuf ' Vnde andir irraere.

18, 2 wintmode vgl. Williram hg. J. Seemüller 145,
2; 7; St. Trudp. Höh. Lied 140, 32; 141, 13.

19, 1. Vgl. Notker Ps., hg. P. Piper II 428, 17 f., der
dieselbe Augustinstelle benutzt (s. E. Henrici QF. 29,
261).

20.2 f. Ueber fifegoum D. v. Kralik GGA. 1914
Nr. 3 S. 164 bis 168. Zum Ganzen Notker Ps. hg. P.
Piper II 421, 14 f. (E. Henrici QF. 29,258), der hier
aber wohl nach Isidor Elym. XII 7, 26 gearbeitet hat
(s. H. Naumann QF. 121, 64).

20, 10 irbrüte Siehe zu XI 23. — 20, 14 zu gewerdon
vgl. K. v. Kraus D. Ged. zu V 10 und Cantilena,
hg. A. Leitzmann 9,34.

21, 1 f. Vgl. Notker Ps., hg. Piper II 421,19 f. (vgl.
E. Henrici QF. 29, 258).

22, 1 f. Das gerade Gegenteil III 6a, entsprechend
dem 'lat. Text. Darüber Mann PBB. 11, 327 f. In¬
teressant ist Notker an dieser Stelle, Ps. hg. P. Piper
II 437,16—438,5 (E. Henrici QF. 29, 266), s. aber auch
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Walahfrid MSL 113, 1016 D f. — 22, 5 f. Aehnlkh
Karajan 101, 10: daz hovf der fulice • bezeichent der
gelovbe.

24, 1. Karajan 102,19 f.: Ditzze tier heizzet ftrovz ■
Afida nennet ez fich chriefchin ovz. — 24, 5. Ueber
walh — latinus vgl. Graff Sprachschatz I 842; seit dem
13.Jhdt. scheint diese Verdeutschung nicht mehr üblich
zu sein. H. Leyser, Predigten 77,38: porta latina,
die latenifche phorte oder die weilifche wird kaum
hierher zu ziehen sein. Karajan 102, 26: die walhe
heizzent ez Camelum. — 24,10 berichet: vgl. F. Bech,
Germ. 8 (1863) 478; der Misener HMS 3,101a (XII
2, 3) : er (SC. der ftrfiz) rechet finiu eier in dem oufte
under den fant (zur Stelle A. Frisch, Unters, über die
.. . mhd. Dichter, welche ... den Namen Meissner führen
[Jenaer Diss. 1887] S. 49); Karajan 103, 6: bedechet.
— 24, 13 wirme, bayrische Form. Vgl. Himmelriche
(A. Leilzmann Kl- geistl. Gedichte) 22, 40; 25, 5;
Himml. Jerus. (Diemer D. Ged.) 363, 3. Mhd. Wb. III
525, 37 a f., Lexer Mwb. 3, 930.

26, 8 gnefen: Der Uebersetzer kannte also die Be¬
deutung von fpaffare!

IV.
KLOSTERNEUBURGER GEBET.

Ueberlieferung: Cod. Nr. 987 der Stiftsbibliothek,
Klosterneuburg 10.Jhdt.,Pfalterium sei Leopoldi genannt,
auf der Rectoseite des letzten Blattes von einer Hand des
ll.Jhdts. eingetragen. Auf der Versoseite des Blattes
eine Tradition, deren Datum von M. Fischer, Merk¬
würdige Schicksale des Stiftes und der Stadt Kloster¬
neuburg, Wien 1815 II 6: Anno dominici incarnationis
MCX1II indict. V. gelesen wurde.

Literatur: E. G. Graff, Diutiska 2 (1827) 382.—
. Grimm, Deutsche Grammatik 2 (1826) 544 Anm.
— MSD* LXXX1V. — F. Vogt, H. Pauls Grundriss
II* 184.

Aeusserlichkeiten des hsllchen Textes; Gedrängte
steile Schrift, wohl durch spärlichen Raum veranlasst.
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